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Zusammenfassung: Die Gemeinde Tiefenbach Uberplant eine Flache an der
Nibelungenstralle, um die Bebauung mit Mehrfamilien-
hausern zu ermdglichen. Es wurden die zu erwartenden
Gerauscheinwirkungen des StralRenverkehrs einschliel3-
lich der offentlichen Parkplatze sowie durch die Aktivitéaten
am Feuerwehrhaus ermittelt.

Durch den geringen Abstand der Bebauung zur Stral3e
verursacht der Verkehrslarm an einem der drei geplanten
Gebaude Beurteilungspegel, die Uber den schalltech-
nischen Orientierungswerten fir die stadtebauliche Pla-
nung liegen. Es ergeben sich erhéhte Anforderungen an
den baulichen Schallschutz.

Die Berechnungen ergaben, dass die zu erwartenden
Gerauschimmissionen durch die Ubungen und Einsatze
der Feuerwehr die Richtwerte der TA L&rm an den geplan-
ten Gebauden Uberschreiten kdnnen. Aufgrund der Bedeu-
tung der Feuerwehr bei der Erfillung der gemeindlichen
Pflichtaufgabe des abwehrenden Brandschutzes finden die
Maf3stdabe der TA Larm hier jedoch Kkeine uneinge-
schrankte Anwendung. Nach Ansicht des Berichtsverfas-
sers kann trotz der zu erwartenden Gerauschimmissionen
davon ausgegangen werden, dass insbesondere aufgrund
der geringen Ereignishaufigkeit keine unzumutbaren
Gerauschimmissionen verursacht werden und daher eine
Wohnbebauung in der Nachbarschaft des
Feuerwehrhauses mdglich ist und nicht gegen das baupla-
nungsrechtliche Gebot der Ricksichtnahme verstof3t. Eine
abschliel3ende Beurteilung sowie die Abwégung obliegen
den zustandigen Behérden und dem Gemeinderat.

Diese Unterlage ist fur den Auftraggeber bestimmt und darf nur insgesamt kopiert und verwendet
werden. Bei Veroffentlichung dieser Unterlage (auch auszugsweise) hat der Auftraggeber sicherzu-
stellen, dass die veroffentlichten Inhalte keine datenschutzrechtlichen Bestimmungen verletzen.
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1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Tiefenbach Uberplant eine Flache an der Nibelungenstrafl3e. Es soll die Errich-
tung von Wohngeb&uden erméglicht werden, wobei ein Geb&ude als Wohn- und Geschéfts-
haus geplant wird. Hierfur sollen die an der geplanten Bebauung zu erwartenden Gerausch-
einwirkungen des Strafl3enverkehrs einschlie3lich der offentlichen Parkplatze ermittelt werden.
Im Falle einer Uberschreitung der Orientierungswerte DIN 18005 [1] sowie der Grenzwerte der
Verkehrslarmschutzverordnung [2] durch den StralRenverkehrslarm an der geplanten
Bebauung sind MaRhahmen zur Minderung der Einwirkungen oder Auflagen fur die Bebauung
vorzuschlagen.

Weiterhin ist zu prifen, ob das vorhandene Feuerwehrhaus an der Hofer Stral3e durch die
Wohnbebauung eingeschrankt oder in den geplanten Gebauden unzuldssige Gerauschimmis-
sionen verursacht werden kénnen.

Die ACCON GmbH (ACCON) wurde am 29.10.2024 mit der schalltechnischen Untersuchung
beauftragt.

2 Ortliche Gegebenheiten

Das Gelande befindet sich zwischen der Hofer Stralde, der Stral’e ,Am Steppbach® und der
NibelungenstralRe in Tiefenbach. Die drei Straf3en begrenzen die beplante Flache im Norden,
Westen und Siiden. Ostlich schlieBen sich Flachen mit Wohnbebauung an. Nérdlich befinden
sich auf der gegentberliegenden StralRenseite das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr
Tiefenbach sowie nordwestlich der Bauhof der Gemeinde Tiefenbach. Westlich befindet sich
innerhalb der beplanten Flache ein offentlicher Parkplatz, der erhalten werden soll.

Die sudlich verlaufende Nibelungenstral3e ist die Kreisstralle PA 1 und eine innerdrtliche
Hauptverkehrsstraf3e.

Ein Lageplan befindet sich in der Anlage 1.

3 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen

3.1 Allgemeines

Eine Feuerwehr erfilllt eine bedeutende gemeindliche Pflichtaufgabe und dient der Sicherheit
der Bevolkerung. Gemaf eines Urteils des Bundesverwaltungsgerichts ist ein Feuerwehrhaus
als eine Anlage fur Verwaltungen im Sinne der Baunutzungsverordnung (BauNVO) [3] anzu-
sehen. Demnach ist ein Feuerwehrhaus in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) gemal § 34
Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO zun&chst einmal ausnahmsweise zulassig.
Hier wird davon ausgegangen, dass sich die geplante Bebauung in einem Mischgebiet (MI)
befinden wird, daher ist eine Vertraglichkeit der beiden Nutzungen zunachst einmal anzu-
nehmen. Es ist jedoch zu priifen, ob die Einwirkungen oberhalb dessen liegen, was als sozial-
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adaquat hinzunehmen und zumutbar anzusehen ist. Keinesfalls sollte die Grenze der Gesund-
heitsgefahr erreicht oder ein schwerer Eingriff in das Eigentum vorliegen (vgl. Urteils des
Bundesverwaltungsgerichts vom 29.04.1988, Az. 7 C 33/87).

Da keine Vorschriften zur Beurteilung solcher Anlagen existieren, kann die Technische
Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm [4] als eine Orientierungshilfe zur Beurteilung
herangezogen werden, ob durch diese Anlage in der Nachbarschaft Gerduscheinwirkungen
verursacht werden, die Zumutbarkeitsgrenzen uberschreiten. Dies gilt insbesondere fur auf
dem Gelande durchgefiihrte Ubungen und Geratewartungen. Einséatze der Feuerwehr, die der
Gefahrenabwehr dienen, sind getrennt zu betrachten und es davon auszugehen, dass hier
hdhere Gerdauschimmissionen als sozialaddaquat hinzunehmen und zumutbar sind.

3.2 DIN 4109

Die DIN 4109 in ihrer Fassung vom Januar 2018 ist in Bayern baurechtlich eingefiihrt [5]. Die
Erflllung des darin geforderten Schallschutzes ist somit notwendig.

Die Kombination aller AuRenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen)
eines Aufenthaltsraumes muss ein bestimmtes gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-Mal
R'wges erfullen. Das erforderliche Schalldamm-Mal3 ist abhangig vom vorherrschenden ,Maf3-
geblichen AuRRenlarmpegel® und dem je nach Nutzungsart der RAume zuléassigen, vom Aul3en-
larm verursachten Innenraumpegel.

Die Ermittlung des mafgeblichen AuRRenldarmpegels ist in der DIN 4109-2 [6] beschrieben.
Diese verweist flr die Berechnung des StralRenlarms auf die Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) [2] und somit auf die Richtlinien fir den Larmschutz an StraRen (RLS-19) [7].
Der maf3gebliche AulRenlarmpegel aus Gewerbe- und Industrieanlagen soll im Regelfall aus
dem nach TA Larm [4] fur die Gebietskategorie angegebenen Tag-Immissionsrichtwert
gebildet werden.

3.3 DIN 18005

Zur Beurteilung der Larmeinwirkungen im Rahmen der Bauleitplanung ist die DIN 18005
»ochallschutz im Stadtebau®“ vom Juli 2023 [8] maflRgebend und es sind die Orientierungswerte
aus dem Beiblatt 1 der DIN 18005 [1] heranzuziehen.

Die Orientierungswerte sind nachfolgender Tabelle 1 zu entnehmen. Die ermittelten
Beurteilungspegel der Gerdusche verschiedener Arten von Schallquellen sollen jeweils allein
mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. GemaR dieser Norm ist eine
Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte ,winschenswert, um die mit der
Eigenart des betreffenden Baugebietes [...] verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz
vor Larmbelastigungen zu erfullen®. Beim Bau neuer Wohngebiete haben diese Werte somit
einen hinweisenden Charakter. Die Orientierungswerte sollen bereits auf dem Rand der Bau-
oder Grundsttcksflachen eingehalten werden.
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Tabelle 1:  Orientierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1

Orientierungswert

Gebietsnutzung im Einwirkungsbereich tags nachts
dB(A) dB(A)
Reine Wohngebiete (WR) 50 40 bzw. 35
Allgemeine Wohngepiete (WA), KIeinsieo!Iungsgebigte (WS), . 55 45 bzw. 40
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete, Campingplatzgebiete
Friedhofe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40
Dorfgebiete (MD), Dorfliche Wohngebiete (MDW), Mischgebiete (Ml),
Urba?ne Gebi(ete )(MU) ’ ( : ’ e 60 50 bzw. 45
Kerngebiete (MK) 63 bzw. 60 | 53 bzw. 45
Gewerbegebiete (GE) 65 55 bzw. 50

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flachen fiir den Gemeinbedarf,

soweit sie schutzbedurftig sind, je hach Nutzungsart 45 bis 65 35 bis 65

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-
larm sowie Gerausche von vergleichbaren offentlichen Anlagen gelten, die hoheren Orien-
tierungswerte beziehen sich auf die Belastung durch Verkehrslarm.

Die Orientierungswerte beziehen sich in der Regel auf folgende Zeiten:

e tags 06:00 Uhr—22:00 Uhr

e nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr
Falls nach ortlichen Verhéltnissen andere Regelungen gelten, soll eine mindestens acht-
stundige Nachtruhe sichergestellt sein.

Weiter heil’t es im Beiblatt 1 zur DIN 18005: ,In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei
vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die
Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwéagung mit plausibler Begrin-
dung von den Orientierungswerten abgewichen wird, weil andere Belange tberwiegen, sollte
mdglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Malinahmen (z.B. geeignete Gebéaudeanord-
nung und Grundrissgestaltung, bauliche SchallschutzmaRnahmen- insbesondere fir Schlaf-
raume) vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden.®

Die schalltechnischen Orientierungswerte stellen somit keine strengen Grenzwerte dar. Sie
sind als sachverstandige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz aufzufassen
und stellen ein stadtebauliches Qualitéatsziel dar, das nicht mit Schwellenwerten fir gesund-
heitliche Beeintrachtigungen oder gesetzlichen Grenzwerten gleichzusetzen ist.

Wenn konkurrierende stadtebauliche Belange es erfordern, kann nach geltender Recht-
sprechung eine Uberschreitung der schalltechnischen Orientierungswerte bei sachgerechter
stadtebaulicher Begrindung Akzeptanz finden. Als eine erste Grenze des Abwéagungsspiel-
raums, die nur unter besonderen Umstanden Uberschritten werden sollte, werden haufig die
Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [2] fir Mischgebiete angesehen (siehe Abschnitt 3.5).
Bei Verkehrsgerauschimmissionen tiber 70 dB(A) tags bzw. 60 dB(A) nachts wird im Allgemei-
nen von einer Gesundheitsgefahrdung und somit dem Erreichen der letzten gemeindlichen
Abwégungsgrenze ausgegangen.
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3.4 Bundes-Immissionsschutzgesetz und TA Larm

Nach 8§ 22 Bundes-Immissionsschutzgesetz [9] sind nicht genehmigungsbediuirftige Anlagen
unter anderem so zu errichten und zu betreiben, dass schadliche und nach dem Stand der
Technik vermeidbare Umwelteinwirkungen verhindert und nach dem Stand der Technik unver-
meidbare schadliche Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmald beschrénkt werden.

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schédlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerdusche sowie der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen durch
Gerausche dient die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm) [4]. Sie gilt fir genehmi-
gungsbedurftige und nicht genehmigungsbedurftige Anlagen.

Fur die Summe der Gerduscheinwirkungen (Gesamtbelastung) aus bestehenden Gewerbe-
und Industrieanlagen (Vorbelastung) und den Gerduschen geplanter Anlagen (Zusatz-
belastung) gelten nach TA Larm, Ziffer 6.1 die in Tabelle 2 aufgefiihrten Immissionsrichtwerte.
Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Immissionen auf3erhalb der Gebaude.

Tabelle 2:  Immissionsrichtwerte der TA Larm

Immissionsrichtwert
Gebietsnutzung im Einwirkungsbereich tags nachts
dB(A) dB(A)
a) Industriegebiete 70 70
b) Gewerbegebiete 65 50
c) urbane Gebiete 63 45
d) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 60 45
e) allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40
f)  reine Wohngebiete 50 35
g) Kurgebiete, Krankenhauser und Pflegeanstalten 45 35

Einzelne, kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht
mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten (Spitzenpegel-
Kriterium).

In Punkt 6.3 der TA Larm ist aufgefiihrt, dass bei seltenen Ereignissen, d. h. an nicht mehr als
10 Tagen oder Nachten eines Kalenderjahres und nicht mehr als an jeweils zwei aufeinander
folgenden Wochenenden, Immissionsrichtwerte von tagsiuber bis zu 70 dB(A) und nachts bis
zu 55 dB(A) ausgeschopft werden dirfen. Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen diirfen diese
Werte flr seltene Ereignisse in Gebieten nach Nummer 6.1 Buchstabe b (Gewerbegebiete)
am Tag um nicht mehr als 25 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 15 dB(A) und in Gebie-
ten nach Nummer 6.1 Buchstaben ¢ bis g (urbane Gebiete, Kern-, Dorf- und Mischgebiete,
allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete, reine Wohngebiete sowie Kurgebiete,
Krankenh&user und Pflegeanstalten) am Tag um nicht mehr als 20 dB(A) und in der Nacht um
nicht mehr als 10 dB(A) uberschreiten.
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Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

tags 06:00 Uhr — 22:00 Uhr
nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr

Die Immissionsrichtwerte gelten wahrend des Tages fur eine Beurteilungszeit von 16 Stunden.
Mafgebend fur die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 01:00 Uhr bis
02:00 Uhr) mit dem hochsten Beurteilungspegel, den die Anlagen in der Umgebung verur-
sachen.

Bei der Bestimmung des Beurteilungspegels sind folgende Zuschlage zu bericksichtigen:

e Zuschlag fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit, Ruhezeitenzuschlag Kr:
Fur nachfolgend aufgefihrte Zeiten ist in Gebieten nach Tabelle 1, Buchstaben e bis g
(allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete, reine Wohngebiete sowie Kurge-
biete, Krankenhauser und Pflegeanstalten) bei der Ermittlung des Beurteilungspegels die
erhohte Storwirkung von Gerduschen durch einen Zuschlag von 6 dB zu berucksichtigen:

an Werktagen 06:00 Uhr — 07:00 Uhr
20:00 Uhr — 22:00 Uhr

an Sonn- und Feiertagen 06:00 Uhr — 09:00 Uhr
13:00 Uhr — 15:00 Uhr
20:00 Uhr — 22:00 Uhr

e Zuschlag fur Ton- und Informationshaltigkeit Kr:
Fir die Teilzeiten, in denen aus den zu beurteilenden Gerauschimmissionen ein oder
mehrere Tone hervortreten oder in denen das Gerausch informationshaltig ist, ist ein Zu-
schlag fur Ton- und Informationshaltigkeit K+ von (je nach Auffalligkeit) 3 oder 6 dB anzu-
setzen. Bei Anlagen, deren Gerausche nicht ton- oder informationshaltig sind, ist Kr = 0 dB.

e Zuschlag fur Impulshaltigkeit K;:
Fur die Teilzeiten, in denen das zu beurteilende Gerdusch Impulse enthélt, ist ein Zuschlag
fir Impulshaltigkeit K, von (je nach Stoérwirkung) 3 oder 6 dB anzusetzen. Bei Anlagen,
deren Gerausche keine Impulse enthalten, ist K, = 0 dB.

3.5 Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV)

Die Sechzehnte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
kehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV) [2] gilt fir den Neubau oder die wesentliche
Anderung bestehender StraRen oder Schienenwege. Die Grenzwerte gelten fir ihnren Anwen-
dungsbereich zum Schutz der Nachbarschaft vor schédlichen Umwelteinwirkungen durch
Verkehrsgerausche. Bei einer Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte durch den Bau oder
einer wesentlichen Anderung offentlicher StraRen, Eisenbahnen und StraRenbahnen sind
Schallschutzmafinahmen zu priifen. Die 16. BImSchV gilt nicht fiir den Fall der Planung eines
Baugebiets an einer bestehenden Stral3e oder Schiene. Diese Grenzwerte kdnnen jedoch
zusatzlich fur die Beurteilung der Gerduschbelastung von Verkehrswegen auf ein Bauvor-
haben oder Baugebiet herangezogen werden.
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Die Immissionsgrenzwerte sind Tabelle 3 zu entnehmen. Diese sind im Vergleich zu den
Orientierungswerten der DIN 18005-1 [1] um 4 dB héher.

Tabelle 3: Immissionsgrenzwerte der Verkehrslarmschutzverordnung

Immissionsgrenzwert
Anlagen und Gebiete tags nachts
dB(A) dB(A)
in Gewerbegebieten 69 59
in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten 64 54
in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 59 49
an Krankenh&ausern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 47

Die Immissionsgrenzwerte beziehen sich auf folgende Zeiten:

e tags 06:00 Uhr—22:00 Uhr
e nachts 22:00 Uhr — 06:00 Uhr.

Die Immissionsgrenzwerte gelten wahrend des Tages fur eine Beurteilungszeit von
16 Stunden und wahrend der Nacht fur eine Beurteilungszeit von 8 Stunden. Abweichend von
der TA Larm [4] ist fur die Beurteilung der Nacht nicht die volle Nachtstunde mit dem hdchsten
Beurteilungspegel zu ermitteln.

3.6 Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien (DIN ISO 9613-2)

Die Berechnung der zu erwartenden akustischen Belastung der geplanten Gebaude durch die
Aktivitaten der Feuerwehr erfolgt nach den Vorschriften der TA Larm [4] gemaR der
DIN I1SO 9613-2 ,Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien — Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren® [10].

3.7 Richtlinien flir den Larmschutz an StralRen

Die zu erwartende akustische Belastung der geplanten Gebéude durch StralRenverkehrslarm
wird auf Grundlage von Verkehrsdaten gemal den ,Richtlinien fur den Larmschutz an
Strallen — RLS-19 [7] ermittelt.

4 Modellierung

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt mit dem EDV-Programm CadnaA [11].

Das Rechenmodell beriicksichtigt bei der Ermittlung der Immissionen gemaf TA Larm die
abschirmende Wirkung von Hindernissen, Reflexionen bis zur ersten Ordnung sowie die Beu-
gung des Schalls tiber und seitlich um Hindernisse. Abweichend davon werden beim Stral3en-
verkehr gemanR der RLS-19 [7] Reflexionen bis zur zweiten Ordnung bei den Berechnungen
der Schallimmissionen bertcksichtigt.

Die Berechnung erfolgt mit A-bewerteten Pegeln bei einer Frequenz von 500 Hz. Die Boden-
dampfung wird gemalR Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [10] und somit nicht spektral
berechnet. Dies kann als konservative Berechnungsmethode im Sinne des Immissions-
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schutzes angesehen werden. Bei der Ermittlung der Stral3enverkehrslarmimmissionen erfolgt
die Berucksichtigung der Bodendampfung gemar der RLS-19 [7] ebenfalls nicht spektral.

Die HOhen und die Lage der als akustische Hindernisse oder Reflexionsflachen zu bertck-
sichtigenden Gebaude werden aus den verfligbaren Daten der Bayerischen Vermessungsver-
waltung [12] und die Lage der geplanten Geb&ude aus den vorliegenden Unterlagen des
Auftraggebers entnommen. Fur Gebaudefassaden wird ein Reflexionsverlust von 0,5 dB(A)
angesetzt. Als relevante Hindernisse auf dem Schallausbreitungsweg werden die vorhandene
und geplante Bebauung berlcksichtigt. Das Hohenprofil des Gelandes wird mittels eines,
digitalen Hoéhenmodells auf Grundlage der Daten der Bayerischen Vermessungsverwal-
tung [12] dargestellt. Dartiber hinaus sind keine relevanten Hindernisse auf dem Schallaus-
breitungsweg vorhanden.

Der Einfluss der Meteorologie (Windrichtungsverteilung) wird nicht bertcksichtigt, da keine
relevante, standig vorherrschende Windrichtung bekannt ist. Daher wird bei Berechnungen
geman 1SO 9613-2 eine standige Mitwindsituation zu den Immissionsorten unterstellt. Dies
kann als Ansatz zur sicheren Seite gewertet werden. Die Berechnung der Schallimmissionen
aus dem StraRenverkehr erfolgt gemaf den RLS-19 [7] bei ,leichtem Wind (etwa 3 m/s) von
der StralRe zum Immissionsort und/oder Temperaturinversion, die beide die Schallausbreitung
fordern®. Sowohl der pegelerhdhende Einfluss von Stralennésse als auch der pegelmindernde
Einfluss von Schnee werden gemalf} den Richtlinien nicht bericksichtigt.

Die Immissionen an den Gebauden werden fiir alle Etagen und Seiten an mehreren Fassaden-
punkten errechnet und somit fir jedes Gebaude die jeweils maximalen Gerauschimmissionen
ermittelt. Die Fassadenpunkte befinden sich im Erdgeschoss auf einer Héhe von 2,5 m, flr
alle weiteren Etagen werden 2,8 m als Geschosshohe angenommen.

Die Lage der Gebaude und der Fassadenpunkte ist in der Anlage 6 dargestellit.

5 Emissionsansatze

51 StralRenverkehrslarm

Die beplante Flache befindet sich an der Kreisstrale PA 1 (Nibelungenstral3e), die eine inner-
ortliche Hauptverkehrsstrale darstellt. Die weiteren StralRen werden aufgrund der geringen
verkehrlichen Bedeutung als nicht relevant angesehen. Westlich des Bauvorhabens befindet
sich eine als offentlicher Parkplatz genutzte Flache; Noérdlich des Vorhabens befindet sich an
der Hofer Stral3e ein Parkstreifen, der im Zuge des Vorhabens geringfiigig erweitert werden
soll.

Die Verkehrsbelastung der PA 1 wurde dem Bayerischen Stral3eninformationssystem entnom-
men [13]. Laut Auskunft der Auftraggeberin betragt die zuldssige Hochstgeschwindigkeit auf
der KreisstralRe PA 1 im Bereich des Vorhabens 50 km/h. Es wird davon ausgegangen, dass
keine larmarme Fahrbahnbelédge verbaut wurden. Laute Stralenoberflachen wie Betone oder
Pflaster sind im relevanten Straf3enabschnitt nicht vorhanden. Somit wird keine Stral3endeck-
schichtkorrektur beriicksichtigt. Gemal der RLS-19 sind Steigungen Uber 2,0 % sowie Gefélle
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uber 4 % fur Lkw und tber 6,0 % fur Pkw zu bericksichtigen. Die Zuschlage fir Steigungen
und Gefélle werden entsprechend der RLS-19 vom Rechenprogramm fir die einzelnen
StralRenabschnitte ermittelt und gegebenenfalls beriicksichtigt. Die Verkehrsmengen und die
sich aus den genannten Eingangsdaten gemanR den Vorgaben der RLS-19 ergebenden Emis-
sionen des Stral3enverkehrs sind in der Tabelle 4 dargestellt.

Tabelle 4: Daten der beriicksichtigten Stral3e

Geschwin-
. . - . Lw!
Bezeichnung DTV genaue Zahlwerte digkeit Lo
. in dB(A)
in km/h
Stralle Kfz | MT | pT1 | pT2 | pTke | MN | pN1 | pN2 | pNkr | Pkw/Lkw | Tag | Nacht
Kreisstr. PA 11 4148 | 2441 29|06 | 20| 31 |39 |11 1,3 50 /50 78,1 | 69,2
DTV Durchschnittliche tégliche Verkehrsstérke
Kfz Kraftfahrzeuge
MT Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Tag) in Kfz/h
pT1 Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lastkraftwagen ohne Anhénger mit einer zuléssigen
Gesamtmasse Uber 3,5 t und Busse) an der Menge der Kfz/h von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Tag)
pT: Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw?2 (Lastkraftwagen mit Anhénger bzw. Sattelkraftfahrzeuge
mit einer zulassigen Gesamtmasse Uber 3,5 t) an der Menge der Kfz/h von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr (Tag)
PTkr Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Kraftrader (Motorrader) an der Menge der Kfz/h von 06:00 Uhr bis
22:00 Uhr (Tag)
MN Menge der Fahrzeuge pro Stunde von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr (Nacht) in Kfz/h
PN, Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Lkwl an der Menge der Fahrzeuge
pro Stunde von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr (Nacht)
pN2 Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Lkw2 an der Menge der Fahrzeuge
pro Stunde von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr (Nacht)
PNk Prozentualer Anteil der Fahrzeuggruppe Kraftrader (Motorrader) an der Menge der Kfz/h von 22:00 Uhr bis
06:00 Uhr (Nacht)
Ly langenbezogener Schallleistungspegel der Straf3e in dB(A) gemafl RLS-19
1

gemaR Bayerischem Strafeninformationssystem, DTV-Wert informativ

Im Allgemeinen wird flir die Zukunft von einer Zunahme des StralRenverkehrs ausgegangen.
Bei einer angenommenen jahrlichen Verkehrsmengenzunahme von 1 % erhoéht sich der Pegel
innerhalb von 22 Jahren um 1 dB. Diese Erh6hung kann als fur die Beurteilung der Verkehrs-
larmbelastung des Vorhabens als nicht relevant angesehen werden.

Die Gerauschemissionen offentlicher Parkplatze sind wie Stral3en auf Grundlage der RLS-19
zu ermitteln. Fur die Parkflache werden 20 Stellplatze und fur den Parkstreifen 18 Stellplatze
bertcksichtigt. Es wird der Ansatz fiir Park-and-ride-Parkplatze (P+R) der RLS-19 angewen-
det. Demnach sind pro Stellplatz am Tag 0,3 und in der Nacht 0,06 Fahrzeugbewegungen pro
Stunde zu bericksichtigen. Ein Zuschlag auf die Emissionen ist fur Pkw-Stellplatze nicht
vorgesehen (Dp,pr=0).

Die bericksichtigte Strale und die Parkplatze sind in der Anlage 4 dargestellt und den
Tabellen in der Anlage 3 aufgefuhrt.

5.2 Feuerwehr

5.2.1 Ubungen

Aufgrund der Lage mit bereits vorhandener Wohnbebauung in der Nachbarschaft und der
geringen GroRRe des Platzes vor dem Feuerwehrhaus wird davon ausgegangen, dass dort nur
kleinere Ubungseinheiten, wie beispielsweise Geratekunde mit kurzem in Betrieb nehmen von
Maschinen, stattfindet. Es ist bereits jetzt, unabhangig von dem Vorhaben, davon auszugehen,
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dass der Vorplatz nicht fur groRere Ubungen mit langerem Einsatz von lauten Geraten, wie
beispielsweise Tragkraftspritzen oder fahrzeuggebundenen, mit dem Fahrzeugmotor betrie-
benen Léschwasserpumpen, Kettensagen oder Stromgeneratoren, geeignet ist. Es wird daher
angenommen, dass fir groRere Ubungen mit den Fahrzeugen andere Platze angefahren
werden. Nachfolgend wird ein Ubungsszenario ohne besonders intensive Nutzung von
gerauschintensiven Geraten betrachtet.

GemanR der Auskunft des Auftraggebers finden jahrlich ca. 15 Ubungen statt, in der Regel frei-
tags von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr. An einigen Wochenenden finden Leistungsprifungen oder
uberdrtliche Ausbildungen statt. Dartiber hinaus finden regelméagige Treffen der Mitglieder, die
nicht mehr im aktiven Dienst sind, statt. Aufgrund der Haufigkeit und der zu erwartenden
Gerauschemissionen wird vom Berichtsverfasser die Ubung als relevant fir die Beurteilung
angesehen.

Es wird Uber den angegebenen Zeitraum hinaus davon ausgegangen, dass Ausbildungen,
Ubungen und Geratewartung in den Abendstunden von 19:00 Uhr — 23:00 Uhr und somit
teilweise auch innerhalb der ersten Nachtstunde stattfinden. Hierdurch werden die Emissionen
in allen Beurteilungszeitraumen modelliert. Ubungen zu anderen Zeiten am Tag fiihren somit
nicht zu einer kritischeren Beurteilung und daher ist dieser zeitliche Ansatz als konservativ im
Sinne des Immissionsschutzes anzusehen.

5.2.1.1 Gebaude

Es wird davon ausgegangen, dass in dem Feuerwehrhaus keine Gerdusche entstehen, die
bei geschlossenen Toren und Fenstern Uber die Gebaudehille in die Nachbarschaft
abgestrahlt werden. Die Gerauschabstrahlung bei Tatigkeiten in der Halle bei geo6ffneten
Toren wird deutlich geringere Immissionen in der Umgebung verursachen als Ubungen auf
dem Vorplatz, die nachfolgend beriicksichtigt werden. Daher ist eine Betrachtung der
Gerauschabstrahlung des Gebaudes nicht erforderlich.

5.2.1.2 Kommunikationsgerausche

Fur die Beurteilung der Immissionen an den angrenzenden Wohngeb&uden kénnen die
Kommunikationsgerdusche relevant sein. Die Berechnungsmethode und die Emissions-
ansatze hierfur werden der VDI-Richtlinie 3770 ,Emissionskennwerte von Schallquellen -
Sport- und Freizeitanlagen® [14] entnommen. Die in der Richtlinie aufgelisteten, durch
Messungen ermittelten Schallleistungspegel von Kommunikationsgerauschen reichen von
~hormalem Sprechen” bis ,sehr lautem Schreien®.

Es wird davon ausgegangen, dass sich fiir die Ubungen oder Ausbildung insgesamt maximal
40 Personen gleichzeitig auf dem Gelande aufhalten. Es werden auf dem Geldnde drei
Flachen angesetzt, auf denen parallel Ubungen oder Ausbildungen stattfinden. Auf jeder
dieser Flachen wird eine Personen angenommen, die Kommandos oder Anweisungen gibt
oder die Handhabung von Einsatzmaterial erlautert. Gemaf der VDI-Richtlinie 3770 ist flr
~Sprechen sehr laut® ein Lwaeq VOn 75 dB anzusetzen. Aufgrund des hohen Informationsgehalts
der Rufe wird ein Zuschlag fur Informationshaltigkeit von +3 dB berticksichtigt, so dass bei der
Berechnung ein Lwaeq VOn 78 dB pro sprechender Person verwendet wird. Es wird zudem zur
sicheren Seite davon ausgegangen, dass von 19:00 Uhr —23:00 Uhr in jeder Stunde
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20 Minuten gesprochen wird. Es wird eine Hohe der sprechenden Person von 1,8 m Giber dem
Gelande angenommen. Diese Gerausche werden als Flachenschallquelle im Berechnungs-
modell dargestellt.

Die diese Gerausche simulierenden Flachenquellen sind in der Grafik in der Anlage 4
dargestellt und in der Tabelle in Anlage 3 aufgefihrt.

5.2.1.3 Fahrzeuge

Gemall der TA Larm [4] (siehe Abschnitt 3.4) sind Fahrzeuggerdusche auf dem Betriebs-
grundsttick sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die in Zusammenhang mit dem Betrieb der Anlage
entstehen, der zu beurteilenden Anlage zuzurechnen. Getrennt zu betrachten sind die
Gerausche des An- und Abfahrtverkehrs auf offentlichen Verkehrsflachen in einem Abstand
von bis zu 500 Metern von dem Betriebsgrundstiick. Es wird davon ausgegangen, dass die
Fahrten auf 6ffentlichen StraRen hier nicht beurteilungsrelevant sind.

Es ist davon auszugehen, dass Feuerwehrfahrzeuge wahrend der Ubungen in Betrieb sind.
So werden beispielsweise Pumpen bei Loschfahrzeugen in der Regel mit dem Fahrzeugmotor
angetrieben. Der anzusetzende Schallleistungspegel des Motorengerauschs der Fahrzeuge
wird aus dem Technischen Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch Last-
kraftwagen auf Betriebsgelanden des Hessischen Landesamts fiir Umwelt [15] (Lkw-Studie)
abgeleitet. Demnach kann fir einen Lkw als Emissionsansatz von einem langenbezogenen
Schallleistungspegel von Lwa1n = 63 dB(A)/m ausgegangen werden. Hieraus ergibt sich bei
einer Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h ein Schallleistungspegel von Lwa = 103 dB(A). Es wird
ein Fahrzeug beriicksichtigt, das auf dem Gelande eine Position fiir die Ubung oder Ausbil-
dung anfahrt bzw. wieder in die Fahrzeughalle zurtickfahrt. Es werden fir den Zeitraum von
19:00 Uhr — 23:00 Uhr fiir jede Stunde 5 Minuten Fahrzeugbewegungen beriicksichtigt und als
bewegte Punktschallquelle auf der Hofflache in 0,5 m Hohe im Modell dargestellt.

Fur den Hofbereich werden weitere Gerausche berilicksichtigt, die tblicherweise durch Lkw
und hier zusatzlich durch das Hantieren am Fahrzeug verursacht werden. Die Emissions-
ansatze fir diese Vorgange wurden der Lkw-Studie der Hessischen Landesanstalt fir
Umwelt [15] enthommen und sind in Tabelle 5 dargestellt. Es werden die Gerdusche von zwei
Fahrzeugen bertcksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass die Gerausche durch das
Offnen oder SchlieBen der Gerateraume (Rollladen) sowie das Aus- und Einschieben der
Gerateausziige vergleichbar sind mit dem Gerausch des Tirenschlagens.
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Tabelle 5: Zusammensetzung sonstiger Gerausche durch die Feuerwehrfahrzeuge
(Einzelereignisse)

Anzahl Einwirkzeit Summen-
sz ell- Vorgange | pro Vorgang | mittelungspegel
Einzelgerausch leistungspegel gange | p d g dg g %g
Lwa in dB(A) pro und Stunde pro Stunde
WA Zeitraum in s/h in dB(A)

Betriebsbremse des Lkw
(Entspannungsgerausch des 108,0 1 5 79,4
Bremsluftsystems)

Tiarenschlagen (zweimal Auf- oder

Absitzen von einem Fahrzeug mit 4

vier Tiren)

Offnen und SchlieRen von Geréte- 100,0 8 5 84.4

raumrollladen (8 Vorgange)

Aus- und Einschieben von 8

Gerateauszlgen (8 Vorgange)

Fahrzeuganlasser betéatigen 100,0 1 25 74,4

Fahrzeug im Leerlauf 94,0 1 90 78,0
Summe Lwa,in in dB(A) 86,6

Diese Einzelereignisse werden mit dem Summenschallleistungspegel von Lwa =86,6 dB(A)
und einer Einwirkzeit von drei Stunden und somit dem dreimaligen Ablauf der in Tabelle 5
dargestellten Vorgange im Zeitraum von 19:00 Uhr — 23:00 Uhr als Punktschallquelle in 0,5 m
Hohe im Hofbereich vor der Fahrzeughalle am Rand der Straf3e im Modell berticksichtigt.

Die diese Gerausche simulierenden Quellen sind in der Grafik in der Anlage 4 dargestellt und
in den Tabellen in Anlage 3 aufgefihrt.

5.2.1.4 Probebetrieb von Geréaten

Aufgrund der Vielzahl der Gerate, die bei Feuerwehren zum Einsatz kommen, kénnen nur
einige Gerate exemplarisch fur die Emissionen bei Ubungen beriicksichtigt werden. Es wurde
eine Auswahl getroffen, fir die Anzunehmen ist, dass deren Verwendung haufig zu erwarten
ist und die einen hohen Emissionspegel aufweisen, sodass von einem im Sinne des
Immissionsschutzes konservativen Ansatz ausgegangen werden kann.

Es werden die Gerausche durch einen Stromerzeuger, durch eine Kettensage und durch das
Aufschlagen von Schlauchkupplungen bertcksichtigt. GemanR [16] kdnnen die Emissionspegel
fir Stromerzeuger im Bereich von 85,8 bis 95,0 dB(A) liegen. Davon ausgehend, dass bei
Feuerwehren haufig noch altere Geréate im Einsatz sind, wird ein Pegel von 95 dB(A) fur ein
Stromaggregat angenommen. Fir Kettensdgen gibt es keine Begrenzung der zulassigen
Gerduschemissionen [17]. Erfahrungsgemafd kann fir benzinbetriebene Kettensagen ein
Emissionspegel von Lwa = 110 dB(A) als ein sicherer Ansatz angesehen werden.

Bei Ldschiubungen entstehen durch das Aufschlagen von Schlauchkupplungen auf der
befestigten Hofoberflache Gerédusche. Das Gerédusch des Aufschlagens wird auf 90 dB(A)
geschatzt.
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Die aus diesen Tatigkeiten entstehen Emissionen sind in der nachfolgenden Tabelle 6 zusam-
mengefasst. Es wird, wie beschreiben, nur von kurzen Probebetrieben ausgegangen, da
groRere Ubungen nicht vor dem Feuerwehrhaus stattfinden kdnnen.

Tabelle 6:  Zusammensetzung von Gerauschen durch Ubungen oder Probebetriebe

Schall- Anzahl | igeir | Summen-
. N . Vorgange mittelungspegel
Einzelgerausch leistungspegel pro Vorgang
Lwa in dB(A) e und Stunde | Pro Stunde
Zeitraum in dB(A)
Stromerzeuger 95,0 1 5 min 84,2
Kettensage 110,0 1 1 min 95,2
Aufschlagen von
Schlauchkupplungen 90,0 50 5s 84
Summe Lwa,n in dB(A) 96,6

Das Gerausch der Kettensége ist somit pegelbestimmend. Es wird davon ausgegangen, dass
bei Ubungen nur eine begrenzte Anzahl von Geraten betrieben wird, sodass mit diesen Annah-
men auch die probeweise Inbetriebnahme von anderen Einsatzmitteln, wie z. B. Spreizer und
Schere einschlielich des Hydraulikaggregats, Tragkraftspritzen oder auch Gerdusche von
Atemschutzgeraten, abgebildet sind.

Diese Gerausche durch Probebetriebe oder Ubungen sind als Flachenquelle in 0,5 m Hohe im
nordwestlichen Bereich der Hofflache im Modell beriicksichtigt. Die Lage dieser Flachenquelle
ist in der Grafik in der Anlage 4 dargestellt.

5.2.1.5 Pkw-Parkplatz

Es werden 18 Pkw-Parkplatze fur die Fahrzeuge der Ubungsteilnehmer angenommen. Die
Emissionen der Parkplatze auf dem Parkstreifen nérdlich des Vorhabens werden gemaR der
Parkplatzlarmstudie des Bayerischen Landesamtes fir Umwelt [18] berechnet, wobei der
Parkplatztyp "P&R-Parkplatz/Besucher- und Mitarbeiterparkplatz" zugrunde gelegt wird.
Daraus ergibt sich ein Zuschlag fur die Parkplatzart von Kea = 0 dB und ein Impulshaltigkeits-
zuschlag von K= +4 dB. Es wird das zusammengefasste Verfahren gemaf Abschnitt 7.1.2
der Parkplatzlarmstudie verwendet, das im Emissionsansatz bereits den Fahrverkehr (Durch-
fahrtanteil und Parksuchverkehr) und sonstige auf dem Parkplatz verursachte Gerédusche
berlcksichtigt. Das Verfahren liefert Werte, die auf der sicheren Seite liegen. Es wird
angenommen, dass die gesamte Flache und somit auch die Fahrwege gepflastert werden,
daher ist eine Korrektur fir die Fahrbahnoberflache (Kswo) von anzuwenden.

Berucksichtigt werden die An- oder Abfahrt von 18 Fahrzeugen jeweils einmal in den Zeit-
raumen tags auf3erhalb der Ruhezeit, tags innerhalb der Ruhezeit sowie nachts und somit wird
sowohl ein Ubungsende vor 22:00 Uhr als auch im Nachtzeitraum beriicksichtigt. Die Park-
platzflache ist in der Grafik in der Anlage 4 dargestellt sowie in der Tabelle in Anlage 3
aufgefuhrt.

5.2.1.6 Gerauschspitzen

Kurzzeitige Gerauschspitzen im Sinne der TA Larm kénnen nach dem derzeitigen Kenntnis-
stand nur durch Vorgénge im AuRenbereich verursacht werden. Hier stellt die Betriebsbremse
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eines Fahrzeugs mit Druckluftoremse, fir das gemalR® Lkw-Studie der Hessischen Landes-
anstalt fur Umwelt [15] ein Schallleistungspegel von Lwamax = 108 dB(A) angenommen werden
kann, ein denkbares, kurzzeitiges lautes Schallereignis dar. Diese Gerauschspitze wird am
Rand der Flache vor dem Feuerwehrhaus als Punktquelle in 0,5 m H6he im Modell simuliert.

5.2.2 Einséatze

Fur die Beurteilung der bei Einsatzen entstehenden Gerduschbelastung wird der Nachtzeit-
raum als relevant angesehen. Die Feuerwehr Tiefenbach hatte gemald der Angabe des
Auftraggebers durchschnittlich 40 Einsatze jahrlich. Somit kann davon ausgegangen werden,
dass die durch Einsatze verursachten Stérungen zwar nur in wenigen Nachten verursacht
werden, jedoch durchaus an mehr 10 Tagen im Jahr moéglich sind und somit aufgrund der
Anzahl nicht als seltenes Ereignis gemal der TA Larm anzusehen sind.

Die Feuerwehr Tiefenbach verfligt geman der veréffentlichten Liste der Einsatzfahrzeuge tber
ein Hilfeleistungsloschgruppenfahrzeug (HLF 20/16), ein Léschgruppenfahrzeug fir den
Katastrophenschutz (LF 20 KatS), ein Mehrzweckfahrzeug (MZF), einen Mehrzweckanhanger
sowie ein weiteres Kleinfahrzeug. Um die Gerauscheinwirkungen durch Einsatzfahrten zu
ermitteln, wird die Vorbeifahrt der drei groRen Kraftfahrzeuge mit Betrieb des Folgetonhorns
(,Martinshorn®, Einsatzhorn) und ohne Folgetonhorn ermittelt.

Es wird die Anfahrt von 16 Pkw und die Ausfahrt von 3 Einsatzfahrzeugen Uber die Hofer
Stral3e und die Stralde ,Am Steppbach® zur Nibelungenstrafl3e untersucht. Es kann davon aus-
gegangen werden, dass bei einer Ausfahrt in Richtung des Tiefenbacher Ortsteils Hof im
Bereich des Vorhabens vergleichbare Gerduschbelastungen auftreten und somit fur die
Beurteilung der Gerduscheinwirkungen nicht mehrere Varianten untersucht werden muissen.

Fur die Einsatzfahrt mit Folgetonhorn wird von einem in 2,0 m Hohe montierten Horn mit einem
Schallleistungspegel von 120 dB(A) ausgegangen und es werden die Immissionen bei der
Vorbeifahrt an dem nachstgelegenen Wohngebaude ermittelt. Fir Fahrten ohne Folgetonhorn
wird als Emissionsansatz ein langenbezogener Schallleistungspegel von Lwa,1n = 63 dB(A)/m
gemal dem Technischen Bericht zur Untersuchung der Gerauschemissionen durch Lastkraft-
wagen auf Betriebsgelanden des Hessischen Landesamts flur Umwelt [15] (Lkw-Studie)
verwendet. Die Emissionen der Pkw-Fahrten werden gemaR der RLS-19 mit einer Fahrge-
schwindigkeit von 50 km/h beriicksichtigt.

Weiterhin werden die Gerdusche durch die Pkw der anriickenden Einsatzkrafte auf dem
Parkplatz gemanR der Parkplatzlarmstudie [18] berechnet. Die Ansatze sind identisch mit den
Ansatzen fur den Ubungsbetrieb (siehe Abschnitt 0), es werden ebenfalls die An- oder Abfahrt
von 16 Fahrzeugen innerhalb einer Nachtstunde bericksichtigt.

Die bericksichtigten Schallquellen sind in der Anlage 4 dargestellt und den Tabellen in der
Anlage 3 aufgefihrt.

5.3 Sonstige Gerduscheinwirkungen

Hinter dem Feuerwehrhaus befindet sich der Bauhof der Gemeinde Tiefenbach. Dort finden
Uiberwiegend Arbeiten nur wahrend des Tageszeitraums statt. Im Nachtzeitraum gehen von
dem Gelande und von den Zufahrtswegen nur Gerauschemissionen aus, wenn Einsatze des
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Winterdienstes erforderlich sind. Das vorhandene Wohngebé&ude ,Am Steppbach 1“ befindet
sich in geringerem Abstand zum Bauhof als die geplanten Gebaude. Eine Einschrankung der
Tatigkeiten des Bauhofs aufgrund einer heranriickenden Wohnbebauung kann daher ohne
weitere Berechnungen ausgeschlossen werden.

6 Ergebnisse und Beurteilung

Das Berechnungsprogramm [11] teilt die Fassaden der Gebaude in Segmente und berechnet
fur einen Punkt in jedem Segment und fiir jedes Stockwerk einen Fassadenpegel, sodass der
maximale Immissionspegel fur jedes Haus ermittelt wird. Die Immissionen werden an
mehreren Punkten am Haus und fir jede Etage (Fassadenpunkte) errechnet, sodass der
maximale Immissionspegel fur jedes Haus ermittelt wird. Die Nummerierung der vom
Programm generierten Fassadenpunkte sowie die Lage und Bezeichnungen der Hauser sind
in der Abbildung in Anlage 6 dargestellt.

6.1 StralRenverkehrslarm

Die Beurteilungspegel werden geman DIN 4109-2 [6] und DIN 18005 [8] auf Grundlage der
Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) [2] und somit nach den Richtlinien fur den
Larmschutz an Stralen ermittelt.

Die jeweils berechneten maximalen Beurteilungspegel an den Gebauden sind in der Tabelle 7
dargestellt. Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 sind hervorgehoben. Die
errechneten Werte sind gemaR der 16. BImSchV und der RLS-19 auf ganzzahlige Werte
aufzurunden. Die Berechnung des Stral3enlarms ergibt erwartungsgeman fir die Fassaden,
die der NibelungenstralRe zugewandt sind, hhere Aul3enlarmpegel als fir die abgewandten
Fassaden.

Tabelle 7:  Maximaler Beurteilungspegel des Stralenverkehrs an den geplanten Hausern
Differenz zum
Beurteilungspegel Orientierungswert Orientierungswert
Immissionsort StralRenverkehr DIN 18005 Uberschreitung (+)
Unterschreitung (-)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Bezeichnung Nutzung | dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Haus 1 MI 56,9 48,0 60 50 -3,1 -2,0
Haus 2 MI 50,4 41,6 60 50 -9,6 -8,4
Haus 3 MI 63,9 55,0 60 50 3,9 5,0

Die errechneten Beurteilungspegel sind fur alle Fassadensegmente und Etagen in der
Ergebnistabelle in Anlage 5 dargestellt.

Es zeigt sich, dass die Verkehrslarmbelastung in Teilbereichen des Haus 3 die Orientierungs-
werte fir ein Mischgebiet (MI) Uberschreiten. Die Werte liegen zwar noch nicht im Bereich der
Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung, Uberschreiten jedoch im Nachtzeitraum auch den
Grenzwert der 16. BImSchV [9] fur Mischgebiete von 54 dB(A).
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In Bereichen entlang von Verkehrswegen ist die Einhaltung der Orientierungswerte haufig
nicht moglich. Gemaf DIN 18005-1 kann die Abwagung den Belang des Schallschutzes bei
Uberwiegen anderer Belange zuriickstellen. Sofern von den Orientierungswerten abgewichen
werden soll, weil andere Belange Uberwiegen, sollte mdglichst ein Ausgleich vorgesehen
werden. Dieser Ausgleich kann durch geeignete Gebaudeanordnung, Grundrissgestaltung
und bauliche SchallschutzmalRnahmen, insbesondere fir Schlafraume, erreicht werden. Hier
bietet sich an, Schlafrdume auf der von der StraRe abgewandten Gebaudeseite anzuordnen.

6.2 Feuerwehr

Die Richtwerte der hier hilfsweise zur Beurteilung der Gerauschimmissionen herangezogenen
TA Larm [4] gelten grundsétzlich fur die Gesamtbelastung der zu beurteilenden Geréusche.
Es wird davon ausgegangen, dass hier keine relevante Vorbelastung durch Gewerbebetriebe
vorliegt.

6.2.1 Ubungen

In der Tabelle 8 sind die auf Grundlage der beschriebenen Annahmen zu Ubungen oder
Ausbildungen an den Geréten der Feuerwehr auf dem Platz vor dem Gebaude unter Beriick-
sichtigung der anzuwendenden Bezugszeiten errechneten Beurteilungspegel sowie die zur
Beurteilung der Gerauscheinwirkungen hilfsweise herangezogenen Richtwerte der TA Larm
dargestellt. Zur Einordnung der Belastung an den geplanten Gebauden wurden zwei weitere,
bereits vorhandene Wohngebéaude als Immissionsorte in der Berechnung berticksichtigt.

Tabelle 8:  Beurteilungspegel des Geréausche der Feuerwehr durch Ubungen

Differenz zum
Beurteilungspegel Richtwert _ Richtwert

Immissionsort Gewerbelarm TA Larm Uberschreitung (+)
Unterschreitung (-)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Bezeichnung dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A)
Haus 1 57,5 65,9 60 45 -2,5 +20,9
Haus 2 56,1 64,5 60 45 -3,9 +19,5
Haus 3 50,4 58,8 60 45 -9,6 +13,8

Am Steppbach 44,0 52,4 60 45 -16,0 +7,4

Hofer StralRe la 45,1 53,5 60 45 -14,9 +8,5

Die Immissionsrichtwerte werden am Tag eingehalten und in der Nacht erheblich
uberschritten. Diese Uberschreitungen werden durch den Betrieb von Maschinen sowie durch
die Fahrzeuge verursacht. Auch die Abfahrt der Pkw der Feuerwehrmitglieder innerhalb einer
Stunde nach 22:00 Uhr fihrt zu nennenswerten Immissionen an den unmittelbar benachbarten
Gebéauden, die so fur einen Gewerbebetrieb nicht zuldssig waren. Ob diese nur in Anlehnung
an die TA Larm zu beurteilenden Immissionen hier aufgrund der besonderen Aufgaben der
Feuerwehr, der anzunehmenden Sozialaddquanz und des Auftretens der Gerausche in der
ersten Nachtstunde zuléssig sind, liegt nach Ansicht des Berichtsverfassers im Ermessen der
Genehmigungsbehérde. Die fir den Nachtzeitraum ermittelten Immissionen mussen jedoch
als erheblich angesehen werden. Der Ubungsbetrieb auf dem Gelande sollte daher moglichst
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vor 22:00 Uhr beendet werden. Dies ist gemalR der Aussage des Auftraggebers auch so
vorgesehen.

Gemal der TA Larm [4] sollen einzelne Ger&uschspitzen die Immissionsrichtwerte am Tag um
nicht mehr als 30 dB(A) sowie nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten. An den
unmittelbar benachbarten Geb&auden errechnen sich Gerauschspitzen von bis zu 78 dB(A). Im
Tageszeitraum ergibt sich somit an keinem Immissionsort eine Uberschreitung der Richtwerte.
Im Nachtzeitraum sind Uberschreitungen des Richtwerts um bis zu 18 dB(A) mdglich. Somit
sollte auch aufgrund der mdglichen Gerauschspitzen der Ubungsbetrieb auf dem Gelande
moglichst vor 22:00 Uhr beendet werden.

6.2.2 Einsatze

Bei einem Einsatz ergeben sich durch die Abfahrt von drei Fahrzeugen ohne Martinshorn
sowie den Gerauschen der Anfahrt und des Abstellens der Pkw der Einsatzkrafte auf dem
Parkstreifen die in Tabelle 9 dargestellten Beurteilungspegel.

Tabelle 9: Beurteilungspegel der auf dem Gelande der Feuerwehr verursachten Gerdusche im
Einsatzfall ohne Folgetonhorn

Differenz zum
Beurteilungspegel Richtwert Richtwert
Immissionsort Gewerbelarm TA Larm Uberschreitung (+)
Unterschreitung (-)
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
Bezeichnung dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A)
Haus 1 46,8 56,6 60 45 -13,2 +11,6
Haus 2 46,3 55,6 60 45 -13,7 +10,6
Haus 3 36,6 48,1 60 45 -23,4 +3,1
Am Steppbach 39,0 50,8 60 45 -21,0 +5,8
Hofer StralRe la 31,7 41,8 60 45 -28,3 -3,2

Im Falle eines Einsatzes ohne Folgetonhorn sind nachts somit zwar Uberschreitungen der
Richtwerte an den Gebauden zu erwarten, da diese Fahrten im Regelfall jedoch der
unmittelbaren Gefahrenabwehr dienen, ist eine Beurteilung gemaR der Richtwerte der
TA Larm hier sicherlich nicht erforderlich. Die Belastung bleibt sowohl aufgrund der geringen
Anzahl der Einséatze als auch des Beurteilungspegels deutlich unterhalb der Schwelle der
Gesundheitsgefahr, die bei einem langer andauernden Beurteilungspegel von 60 dB(A) in der
Nacht anzusetzen ist.

Bei einem Einsatz mit Folgetonhorn ergeben sich durch die Abfahrt von drei Fahrzeugen sowie
den Gerauschen der Anfahrt und des Abstellens der Pkw der Einsatzkréafte auf dem Park-
streifen die in Tabelle 10 dargestellten Beurteilungspegel.
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Tabelle 10: Beurteilungspegel der auf dem Gelande der Feuerwehr verursachten Gerdusche im
Einsatzfall mit Folgetonhorn

Differenz zum
Beurteilungspegel Richtwert Richtwert

Immissionsort Gewerbelarm TA Larm Uberschreitung (+)
Unterschreitung (-)

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Bezeichnung dB(A) dB(A) | dB(A) | dB(A) dB(A) dB(A)
Haus 1 63,9 64,9 60 45 +3,9 +19,9
Haus 2 59,1 61,5 60 45 -0,9 +16,5
Haus 3 59,9 60,2 60 45 -0,1 +15,2
Am Steppbach 62,9 63,2 60 45 +2,9 +18,2

Hofer Stral3e 1a 50,9 51,6 60 45 -9,1 +6,6

Im Falle eines Einsatzes mit Folgetonhorn sind tags und nachts Uberschreitungen der Richt-
werte an den Gebauden zu erwarten. Bei Einsatzfahrten mit Folgetonhorn verursacht das
Folgetonhorn an den geplanten Gebauden Spitzenpegel von bis zu 93 dB(A). Gemal3 der hier,
in Ermangelung anderer geeigneter Regelwerke, nur zur Einordnung der Gerauschbelastung
im Einsatzfall herangezogen TA Larm durfen kurzzeitige Gerduschspitzen den Richtwert tags
um nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) Giberschreiten, im M| somit
maximal 90 dB(A) am Tag und 65 dB(A) in der Nacht betragen. Bei Einsatzfahrten mit Folge-
tonhorn werden somit auch die Richtwerte fir kurzzeitige Gerauschspitzen nicht eingehalten.
Fur die Beurteilung der Gerauschbelastung ist jedoch zu beachten, dass die Feuerwehr eine
bedeutende gemeindliche Pflichtaufgabe im Bereich des abwehrenden Brandschutzes und
der technischen Hilfeleistung erfiillt und dass der Sinn des Folgetonhorns gerade in einer ein-
dringlichen, akustischen Warnung vor einer Gefahrensituation besteht und daher als stérend
empfunden werden soll. Die Immissionsrichtwerte der TA Larm, insbesondere auch ihre
Differenzierung nach Tag- und Nachtzeiten, stellen daher keinen geeigneten MaR3stab zur
Beurteilung der Gerauschimmissionen durch ein Folgetonhorn dar (vgl. Urteil des Bayerischen
Verwaltungsgerichts Regensburg vom 5. Juli 2011, Az. RN 6 K 09.1343). Die Sonderrechte
der Feuerwehr gelten geman § 35 Abs. 1 der StralRenverkehrsordnung (StVO) [19] nur, soweit
das zur Erfullung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist und das Folgetonhorn darf
gemalR § 38 Abs. 1 StVO nur verwendet werden, wenn hochste Eile geboten ist, um Men-
schenleben zu retten, schwere gesundheitliche Schaden abzuwenden oder eine Gefahr fur
die offentliche Sicherheit oder Ordnung abzuwenden.

Es kann davon ausgegangen werden, dass der Einsatz des Folgetonhorns auf dem Gelénde
der Feuerwehr und auf den Straf3en je nach Verkehrssituation von den Einsatzkraften auf das
notwendige Mal3 beschrénkt wird und insbesondere im Nachtzeitraum nur selten benétigt wird.
Letztendlich obliegt jedoch die Entscheidung fuir die Benutzung des Folgetonhorns bei dem fiir
die sichere Fahrt verantwortlichen Fahrzeugfuhrer.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass an einigen der geplanten Gebauden Stérungen durch
Gerausche verursacht werden, die nach den Mal3stdben der TA Larm unzuléssig waren,
jedoch als sozialadaquat angesehen werden kdénnen. Bei einem riicksichtsvolles Verhalten
der Mitglieder der Feuerwehr bei Ubungen und Ausbildung sollten keine Gerauschimmissi-
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onen entstehen, die von verstandigen, durchschnittlich empfindlichen Mitbirgern als Stérung
empfunden werden.

6.3 Verkehrslarm in den AuRenwohnbereichen

Als AuRenwohnbereiche werden insbesondere Terrassen und Balkone angesehen. An die
Aulenwohnbereiche werden geringere Anforderungen als fur Innenraume gestellt,
insbesondere ist nur von einer Nutzung am Tag auszugehen. Einwirkungen im Nachtzeitraum
mussen daher nicht betrachtet werden.

Die Larmkarten in Anlage 12 zeigen die Beurteilungspegel des Verkehrslarms in den Aul3en-
wohnbereichen unter Beriicksichtigung der geplanten Bebauung. Die Beurteilung der
Gerauschbelastung in den AuBenwohnbereichen erfolgt anhand der Orientierungswerte der
DIN 18005-1 [1] (siehe Abschnitt 3.3).

Die Larmbelastung der AuRenwohnbereiche am Tag in 2 m Héhe betragt unter Berticksichti-
gung der geplanten Baukdrper bis zu 66 dB(A). Der Orientierungswert der DIN 18005-1 fiir ein
Mischgebiet (MI) betragt 60 dB(A) und wird somit in den Bereichen entlang der Stral3e nicht
eingehalten. Gemalf eines Urteils des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-Westfalen [20] zum
zulassigen Dauerschallpegel fir AuRenwohnbereichsflachen sind Dauerschallpegel bis zu
62 dB(A) hinnehmbar, da bis zu dieser Schwelle unzumutbare Stérungen der Kommunikation
und der Erholung nicht zu erwarten seien. Die Verkehrslarmschutzverordnung
(16. BImSchV) [2] gilt zwar nicht fir den Fall der Planung eines Baugebiets an einer bestehen-
den Stral3e, die Grenzwerte kénnen jedoch zusatzlich zur DIN 18005-1 fiir die Beurteilung der
Gerauschbelastung von Verkehrswegen auf ein Bauvorhaben oder Baugebiet herangezogen
werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (siehe Abschnitt 3.5) kennzeichnen die
Grenze zur Larmbelastigung im Sinne des BImSchG [9]. Der Grenzwert betragt 64 dB(A) in
Mischgebieten. Auf der der Nibelungenstral3e zugewandten Seite des Haus 3 sind somit
Verkehrslarmeinwirkungen zu erwarten, die die Aufenthaltsqualitat in den AuRenwohnberei-
chen erheblich einschranken. Die Einwirkungen liegen noch in einem Bereich, in dem nicht
von einer m tolerierbaren Bereich. Aus Sicht des Berichtsverfassers sollte bei der Detail-
planung der Gebaude in Erwagung gezogen werden, Balkone und sonstige Aul3enwohnbe-
reiche auf der von der Nibelungenstral3e abgewandten Geb&udeseite anzuordnen oder durch
Verglasungen oder ahnliche MalBhahmen die Einwirkungen zu reduzieren.

6.4 Malgebliche AulRenlarmpegel

Gemal der in Bayern baurechtlich eingefuhrten [5] und daher anzuwendenden DIN 4109-2 in
ihrer Fassung vom Januar 2018 [6] werden die Beurteilungspegel (La,) verschiedener Larm-
quellen getrennt fir Tag und Nacht energetisch summiert und so ein resultierender Beurtei-
lungspegel (Lares) ermittelt.

Fur den Verkehrslarm werden die gemalR der 16. BImSchV [2] ermittelten Beurteilungspegel
verwendet.

Fur Gewerbe- und Industrielarm soll im Regelfall der fir die jeweilige Gebietsart angegebene
Immissionsrichtwert eingesetzt werden, wenn nicht im Einzelfall die Vermutung besteht, dass
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die Richtwerte der TA Larm [4] Uberschritten werden. Es wird davon ausgegangen, dass die
Einwirkungen aufgrund ihrer besonderen Bewertung bei der Ermittlung des erforderlichen
baulichen Schallschutzes nicht berticksichtigt werden miissen. Da ansonsten von einer Ein-
haltung der Richtwerte ausgegangen werden kann, werden hier diese Richtwerte angesetzt.
Die Verwendung der Richtwerte zur Ermittlung des mafigeblichen AuRRenlarmpegels ist
sinnvoll, da umliegendes Gewerbe diese Richtwerte ausschdpfen darf und somit Vorsorge fir
eine entsprechende, zukinftig mdogliche und zulassige Gerauschbelastung getroffen wird.

Zur Ermittlung der maRRgeblichen Auf3enlarmpegel sind in diesem Fall somit die Richtwerte der
TA Larm [4] fur Gewerbelarm in Mischgebieten (MI) und die Beurteilungspegel des Stral3en-
verkehrslarms summieren. AnschlieBend werden gemaf DIN 4109-2 auf die errechneten
Summenbeurteilungspegel 3 dB(A) addiert. Sofern die Differenz zwischen dem Tag- und
Nachtpegel kleiner als 10 dB(A) ist, werden weitere 10 dB(A) auf den Nachtpegel addiert.
Maf3geblich ist die Larmbelastung derjenigen Tageszeit, die die hdheren Anforderungen ergibt.

Die fur das geplante Gebaude ermittelten maf3geblichen AuB3enlarmpegel sowie zusatzlich und
informativ die Larmpegelbereiche gemaf der DIN 4109-01:2016 [21] sind in der nachfolgen-
den Tabelle dargestellit.

Tabelle 11: Maximale Gesamtpegel und resultierende Aul3enlarmpegel pro Hausgruppe

Gesamtpegel malgeblicher
Peg AulRenléarmpegel
Hausgruppe Tag Nacht
dB(A LPB
dB(A) dB(A) (A)
Haus 1 61,7 49,8 65 [l
Haus 2 60,5 46,6 64 Il
Haus 3 65,4 55,4 69 v
LPB.: Larmpegelbereich

Die errechneten mafgeblichen AuRenlarmpegel sind fir alle Fassadensegmente in den
Grafiken in Anlage 11 dargestellt. Eine detaillierte Ergebnistabelle befindet sich in Anlage 5.

7 LarmschutzmaRnahmen

Aufgrund der festgestellten Uberschreitungen der Orientierungswerte werden nachfolgend
Larmschutzmalnahmen fir die gemeindliche Abwagung untersucht. Es wird geprift, ob L&rm-
schutzmalRnahmen zur Erfullung gewinschter Zielwerte, wie z. B. der Orientierungswerte
DIN 18005-1 [1] (siehe Abschnitt 3.3), fuhren kénnen. Je nach ortlicher Situation kdnnen
einzelne Malinahmen sowie eine Kombination mehrerer MalRnahmen angewendet werden,
sofern die Abwagung nicht zum Ergebnis kommt, dass die MalRnahmen aufgrund der 6rtlichen
Verhaltnisse nicht umsetzbar oder unverhéaltnismaRig sind oder die Uberschreitung hinnehm-
bar ist.

Die verschiedenen MalRnahmen sind entsprechend nachfolgender Reihenfolge gewichtet und
zu prifen. Grundséatzlich sind aktive Malinahmen den Passiven vorzuziehen und eine Ent-

246349_03_B_Revl 26



Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1 ac:nn

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

scheidung zu Gunsten einer untergeordneten Malinahme im Abwagungsprozess darzustellen
und zu begrinden.

7.1  Aktiver Larmschutz

Es wird zunachst untersucht, ob Mafinahmen des aktiven Larmschutzes mdglich sind. Beim
aktiven Larmschutz werden durch eine Reduzierung der Schallemission der Quelle oder durch
Larmminderungsmalinahmen auf dem Schall-Ausbreitungsweg die Gerauschimmissionen im
Plangebiet reduziert. Sofern ein aktiver Larmschutz umsetzbar ist, wird geprift, ob hierdurch
gewiinschten Zielwerte erfiillt oder Uberschreitungen relevant reduziert werden konnen. Durch
aktive SchallschutzmalBnahmen werden im Vergleich zu passiven MalRnahmen auch
AulRenbereiche und Balkone qualitativ aufgewertet.

7.1.1 Reduzierung der Geschwindigkeit

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit innerorts auf 30 km/h fuhrt zu ca. 2 dB geringeren
StralRenverkehrslarmimmissionen. Diese Malinahme kann jedoch nicht im Zuge dieses
Bebauungsplanverfahrens ausgelést werden. Auf3erdem ist aufgrund der Bedeutung der
Stral3e fUr den inner- und Uberortlichen Verkehr die Anordnung einer Geschwindigkeitsredu-
zierung im aktuellen Rechtsrahmen schwierig, da bei der Anordnung von Geschwindigkeits-
begrenzungen auch die Belange des Stral3enverkehrs zu beriicksichtigen sind. Die Grenze
der zumutbaren Larmbelastung, bei deren Uberschreitung ein Anspruch auf eine ermessens-
fehlerfreie Entscheidung Uber MalRnahmen besteht, ist nicht durch auf Rechtsetzung beruhen-
de Grenzwerte festgelegt. Auch durch die in den Larmschutz-Richtlinien-StV [22] enthaltenen
Schallpegel wird diese Grenze nicht bestimmt, wobei sich jedoch bei Uberschreitung dieser
Richtwerte das Ermessen der Behdrde zu einer Pflicht zum Einschreiten verdichten kann
(Urteil VG Miinchen [23]). Demnach waren MaRnahmen erst bei Uberschreitung von Beurtei-
lungspegel von 60 dB(A) in der Nacht und 70 dB am Tag erforderlich. Diese Werte werden
hier nicht erreicht.

7.1.2 Einsatz eines larmarmen Asphalts

Durch den Einsatz einer larmmindernden Asphaltdeckschicht kann bei Geschwindigkeiten von
30 bis 50 km/h eine Pegelreduktion von im Mittel 3 dB(A) erreicht werden [24]. Ein Austausch
von Deckschichten dirfte hier jedoch einen unverhaltnismafiigen Aufwand darstellen. Im Zuge
von gegebenenfalls notwendigen Stral3ensanierungen sollte zumindest eine Asphaltdeck-
schicht in Regelbauweise verwendet werden, die auch bei geringen Geschwindigkeiten
geringere Fahrbahngerausche verursacht.

7.1.3 Aufstellung einer LA&rmschutzwand

Eine Larmschutzwand entlang der Nibelungenstral3e diirfte aufgrund der erforderlichen Héhe
kaum realisierbar sein und wegen des geringen Abstands zur Wohnbebauung und der
optischen Wirkung aus stadtebaulichen Grinden ausscheiden.

7.1.4 Abricken der Bebauung
Ein nennenswertes Abriicken der Bebauung von der Nibelungenstral3e ist aufgrund der Grund-
stiickstiefe nur maglich, wenn die Bebauung insgesamt reduziert wird.
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7.2  Grundrissorientierung

Gewiulinschte Zielwerte kdnnen durch eine angepasste Grundrissorientierung von schutzbe-
darftigen AufenthaltsrAumen erfullt werden, sofern an einzelnen Geb&udeseiten deutlich gerin-
gere Schallimmissionen zu erwarten sind. Dies ist hier gegeben. Das Haus 3 entlang der
NibelungenstralRe sollten daher so geplant werden, dass schutzbediirftige Raume sowie deren
Fensterflachen, insbesondere zur Beluftung dienende Fenster, an den ruhigeren Gebaudesei-
ten angeordnet werden. Im Vergleich zum passiven Larmschutz kann hierdurch eine nattirliche
Beluftung Uber Fenster sichergestellt werden, die schalltechnisch akzeptabel ist. Bei der
Anordnung von Terrassen und Balkone an leisen Geb&audeseiten werden diese qualitativ auf-
gewertet. Wird eine angepasste Grundrissorientierung als Larmminderungsmal3nahme vorge-
sehen, so sollten insbesondere Schlaf- und Kinderzimmer und die zu ihrer Beluftung erforder-
lichen Fenster nicht zur Kreisstral3e orientiert werden.

7.3  Passiver Schallschutz gegen AulRenlarm

Als Mindestanforderung zur Sicherstellung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhaltnissen
werden Anforderungen an den baulichen Schallschutz formuliert.

Basierend auf den ermittelten maf3geblichen Aul3enlarmpegeln (siehe Tabelle 11) lassen sich
die Anforderungen an den Schallschutz gegen AuRRenlarm ableiten. Es wird zundchst das
geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldamm-Mal (erf. R'wges) gemald DIN 4109-1 [25]
ohne Berlicksichtigung der Raumgeometrie gemalf folgender Gleichung ermittelt:

! [—
erf.R w,ges — La - KRaumart

mit erf. Rwges gefordertes gesamtes bewertetes Bau-Schalldamm-MalR
La malfigeblicher Aul3enlarmpegel nach DIN 4109-2
KRraumart Korrekturwert fur unterschiedliche Raumarten

Der Korrekturwert fir unterschiedliche Raumarten betragt

25 dB fur Bettenrdume in Krankenanstalten und Sanatorien,

30dB fur Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in
Beherbergungsstatten, Unterrichtsraumen und Ahnliches und

35dB fur Buroraume und Ahnliches.

Unabhangig von dem maligeblichen AuRenldrmpegel betrdgt das geforderte gesamte
bewertete Bau-Schalldamm-Malf3 mindestens 35 dB fir Bettenrdume in Krankenanstalten und
Sanatorien und 30 dB fiir Aufenthaltsraume in Wohnungen, Ubernachtungsraume in Beher-
bergungsstatten, Unterrichtsraumen und Ahnliches.

Nach der DIN 4109-2 [6] muss das ermittelte gesamte bewertete Bau-Schallddmm-Mal R'w,ges
aller AufRenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen) abziglich eines
Sicherheitsbeiwertes (Unsicherheit der Prognose upog) mindestens so grof3 sein, wie das in
Abhangigkeit vom vorherrschenden mafgeblichen AuRenldarmpegel laut DIN 4109-1 [25]
geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldimm-Mal} erf. R'wges, dass in Abhangigkeit von
dem Verhaltnis der Aul3enflache zur Grundflache eines Raumes noch mit dem Korrekturwert
KaL zu korrigieren ist:
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! I
R w,ges — Uprog = erf.R w,ges + KAL

Die Korrektur kann zu geringeren oder héheren Anforderungen fuhren (Tabelle 12).

Tabelle 12: Beispiele der Korrekturwerte fiir das erforderliche R'w,ges

Verhaltnisse von %5/ 20 | 16 | 13 | 10 | 08 | 06 | 05 | 04
S
K, =10 1og<m) +4dB | +3dB | +2dB | +1dB | 0dB | -1dB | -2dB | -3dB
) G
Ss vom Raum aus gesehene gesamte Fassadenflache in m2
Se Grundflache eines Aufenthaltsraumes in m?

Fur die geplanten Gebaude ergeben sich, ohne Berlicksichtigung des Korrekturwerts Ka., die
in Tabelle 13 aufgefuihrten, maximal erforderlichen Bau-Schallddmm-Mal3e erf. Ry ges.

Tabelle 13: Pro Hausgruppe maximal erforderliches Schallddmmmal3

MaRgeblicher |erforderliches gesamtes bewertetes
H AulRRenlarmpegel Bau-Schalldamm-Malf3
aus-gruppe gem. DIN 4109-2 erf. R'w.ges gem. DIN 4109-1
dB(A) dB
Haus 1 65 35
Haus 2 64 34
Haus 3 69 39

Eine Tabelle mit den geforderten Bau-Schallddmm-Mafen erf. R'w ges fur alle Stockwerke und
Fassadenpunkte befindet sich in der Anlage 5.

Ubliche Baukonstruktionen erreichen im Allgemeinen ein Schalldamm-MaR von
R'w,ges = 35 dB. Somit ergeben sich erhéhte Anforderungen an den Schallschutz fiir schutzbe-
durftige Raume wie Wohnrdume, Wohndielen, Wohnkiichen oder Schlafrdume auf der
StralRenseite des Haus 3. Fur Gebaudeseiten mit nur nicht schutzbedurftigen Raumen, wie
z. B. Klchen, Badern, Toiletten oder Fluren, bestehen keine besonderen Anforderungen an
den Schallschutz.

Daruber hinaus fordert die VDI 2719 [26] eine fensterunabhéngige Beliiftung fur schutzbe-
durftige Raume ab mittleren AuRengerduschpegeln tiber 50 dB(A), wobei sich diese Richtlinie
nicht auf den Mal3geblichen AuRenlarmpegel nach DIN 4109-2, sondern auf den errechneten
Pegel ohne Aufschlage bezieht. Die fensterunabhangige Bellftung ist gemal der VDI 2719
zumindest fur SchlafrAume vorzusehen, da dort bei Liftung tiber Fenster in Spalt6ffnung von
einem fur die Nachtruhe zu hohen Innenpegel ausgegangen werden muss und eine
StoRluftung in der Nachtzeit nicht moglich ist. Von einem AulRengerauschpegel tiber 50 dB(A)
in den Nachtstunden ist auf der Stral3enseite des Haus 3 auszugehen.
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8 Textvorschlage fiir den Bebauungsplan

Sofern im Zusammenhang mit dem untersuchten Vorhaben ein Bebauungsplan aufgestellt
oder geandert werden soll, kénnen nachfolgende Erganzung der Planzeichnung und Texte
zum Schallimmissionsschutz fur die Festsetzungen und die Begrindung im Bebauungsplan
verwendet werden.

8.1 Planzeichnung

Auf Grundlage dieser schalltechnischen Untersuchung wird vorgeschlagen, in der Planzeich-
nung zum Bebauungsplan den Bereich zu markieren, in dem von einer Uberschreitung eines
Beurteilungspegels von 50 dB(A) im Nachtzeitraum durch den StralRenverkehrslarm ausge-
gangen werden muss. Hierflr sollte der Bereich nordlich der Kreisstralle PA 1 durch eine
LZackenlinie“ (Planzeichen ,Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche Umweltein-
wirkungen® gemaf3 Nr. 15.6 der Anlage zur Planzeichenverordnung [27]) in 20 m Abstand zur
Strallenmitte gekennzeichnet und mit dem Hinweis ,bauliche MalBnhahmen zum Larmschutz
fur schutzbedirftige Raume erforderlich“ versehen werden.

8.2 Festsetzungen

Zum Schlafen nutzbare Raume sind mit schallgedammten Liftungseinrichtungen auszu-
statten, sofern deren einzige naturliche Bellftungsmdglichkeiten Giber Fassaden erfolgen, bei
denen von nachtlichen Gerauschpegeln tber 50 dB(A) auszugehen ist. Hiervon ist innerhalb
des gekennzeichneten Bereichs auszugehen. Von diese Festsetzungen kann abgewichen
werden, wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird, dass aufgrund der Bauhohe,
Position oder Ausrichtung des Gebaudes, zwischenzeitlich veranderter Bebauung in der
Umgebung oder dauerhaft verringerter Larmemissionen der Strale die tatsachliche
Larmbelastung im Nachtzeitraum, ermittelt gemaR der zum Zeitpunkt der Bauantragsstellung
gultigen Regeln zur Ermittlung der Gerduscheinwirkungen durch StraRenldrm, geringer als
50 dB(A) ist.

AulRenwohnbereiche wie Balkone oder Loggien ohne MafRnahmen zur Reduzierung der
Gerauscheinwirkungen sind in einem Bereich mit einer Entfernung von weniger als 20 m von
der Mitte der Kreisstral3e PA 1 unzuléssig, sofern die jeweilige Wohnung nicht Gber einen
weiteren, mindestens gleichgrof3en Aul3enwohnbereich in einem nicht vom Stral3enlarm
betroffenem Bereich verfugt. Von der Festsetzung kann abgewichen werden, wenn im
Rahmen des bauordnungsrechtlichen Verfahrens auf Grundlage der zum Zeitpunkt der
Bauantragsstellung ublichen Berechnungsverfahren ein Einzelnachweis erbracht wird, dass
aufgrund der BauhOhe, Position oder Ausrichtung des konkret geplanten Gebaudes,
zwischenzeitlich veranderter Bebauung in der Umgebung oder der deutlichen und dauerhaften
Verringerung der Verkehrslarmimmissionen der Beurteilungspegel im Tageszeitraum im
jeweiligen Auf3enwohnbereich weniger als 62 dB(A) betragt.
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8.3 Hinweise

Auf die schalltechnische Untersuchung ,Schalltechnische Untersuchung Bauvorhaben
zwischen der Nibelungenstra3e und der Hofer StrafRe in Tiefenbach® der ACCON GmbH,
Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1 vom 07.02.2025, wird hingewiesen.

Es gelten die baurechtlich eingefihrten Normen und Richtlinien. Diese sind im Bauge-
nehmigungsverfahren zur Bestimmung der maf3geblichen AulRenlarmpegel an der konkret
geplanten Bebauung, des erforderlichen baulichen Schallschutzes und der sich hieraus erge-
benden Anforderungen an die Schalldammmalfie der AuRenbauteile zu beachten.

8.4 Begrindung
Die Larmsituation im Plangeltungsbereich wurde untersucht.

Es zeigt sich, dass die Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005 ,Schallschutz im
Stadtebau” fir Mischgebiete 60 dB(A) tags und 50 dB(A) nachts nicht auf der ganzen Bau-
flache eingehalten werden. Aktive Schallschutzmalinahmen, die gegeniber passiven
grundsatzlich zu bevorzugen sind, wurden im Zusammenhang mit der Planung gepriift. Nach
Abwéagung der mdglichen MalRnahmen wird kein aktiver Larmschutz verwirklicht und es
werden ausschlieBlich passive SchallschutzmaRnahmen festgesetzt. Aufgrund der
Orientierungswertiberschreitungen werden als MalRRnahme vorrangig eine Grundriss-
gestaltung mit der Ausrichtung von schutzbedurftigen Raumen zu den von den Verkehrswegen
abgewandten Fassadenseiten empfohlen. Ersatzweise oder erganzend werden als passive
SchallschutzmalBnahmen fensterunabhéngige schallgeddmmte Beluftungen fir schutz-
bedirftige Raume mit nachtlichen AuRengerauschpegeln Gber 50 dB(A) festgesetzt.

Die Einwirkungen durch die Feuerwehr werden als ortsiiblich, sozialadaquat und fur einen von
verstandigen, durchschnittlich empfindlichen Mitblrgern als nicht stérend angesehen.
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9  Zusammenfassung

Die Gemeinde Tiefenbach Uberplant eine Flache an der NibelungenstralRe, um die Bebauung
mit Mehrfamilienh&usern zu ermdglichen. Es wurden die zu erwartenden Gerauscheinwirkun-
gen des StraRenverkehrs einschliel3lich der 6ffentlichen Parkplatze sowie durch die Aktivitaten
am Feuerwehrhaus ermittelt.

Durch den geringen Abstand der Bebauung zur Strafl3e verursacht der Verkehrslarm an einem
der drei geplanten Gebaude Beurteilungspegel, die tiber den schalltechnischen Orientierungs-
werten flr die stadtebauliche Planung liegen. Es ergeben sich erhéhte Anforderungen an den
baulichen Schallschutz.

Die Berechnungen ergaben, dass die zu erwartenden Gerauschimmissionen durch die Ubun-
gen und Einsatze der Feuerwehr die Richtwerte der TA LArm an den geplanten Gebauden
Uberschreiten kénnen. Aufgrund der Bedeutung der Feuerwehr bei der Erfiillung der gemeind-
lichen Pflichtaufgabe des abwehrenden Brandschutzes finden die Mal3stabe der TA Larm hier
jedoch keine uneingeschrankte Anwendung. Nach Ansicht des Berichtsverfassers kann trotz
der zu erwartenden Gerauschimmissionen davon ausgegangen werden, dass inshesondere
aufgrund der geringen Ereignishaufigkeit keine unzumutbaren Gerauschimmissionen verur-
sacht werden und daher eine Wohnbebauung in der Nachbarschaft des Feuerwehrhauses
mdglich ist und nicht gegen das bauplanungsrechtliche Gebot der Riicksichtnahme verstoft.
Eine abschlieRende Beurteilung sowie die Abwagung obliegen den zustandigen Behdérden und
dem Gemeinderat.

Nordlingen, den 07.02.2025
ACCON GmbH

7

ipl.-Ing. (FH) Arno Trautsch
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Quellen: Entwurf des Bebaung, WMS TopPlusOpen [28], Auszug aus dem Liegenschaftskataster [29]
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Anlage 3 Tabellen der Schallquellen

Punktquellen

Bezeichnung Schallleistung Lw Lw /Li Einwirkzeit KO|Freq. Koordinaten
Tag |Abend|Nacht|Typ| Wert |[norm.| Tag [Ruhe|MNacht Richt- | Héhe X Y Z
dB(A)| dB{A) |dB(A) dB(A)| min | min | min |dB| Hz |wirkung| m m m m
sonstige Fahrzeuggl 86,6 | 86,6 | 86,6 | Lw| 86,6 60 | 120 | 60 500 | (keine) | 05| r| 824504| 5395315|369,5
Gerauschspitze 108,0| 108,0 | 108,0| Lw| 108 stat | stat | stat 500 | (keine) 0,5 r| B24508| 5395315| 369.5
Lw  Schallleistungspegel Li Innenpegel (Schalldruckpegel im Gebaude) R Schallddmmmalf3
stat statisch (dauerhafter Betrieb) KO  Raumwinkelmal3 (ohne Boden) Freq. Frequenz
a absolute Hohe g Hohe Uber Gebaudedach r relative Hohe Uber Boden

Linienquellen

Bezeichnung Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lwe / Li Korrektur Einwirkzeit KO |Freg. |Richtw. Bew. Punktquellen
Tag [Abend| Nacht Tag |Abend| Nacht | Typ | Wert [norm.| Tag |Abend|Nacht| Tag |Ruhe|Nacht Anzahl Geschw.
dB(A) [ dB(A)| dB(A) | dB(A) [(dBA)| (dBA) dB(A)[dB(A)[ dB(A) [dB(A)] (min)|(min)] (min) [(dB)[ (Hz) Tag [Abend[Nacht| (km/h)

Folgetonhorn 1 94,1 | 941 94,1 752 | 752 | 752 |Lw-PQ| 120 1 1 1 stat | stat | stat 500 | (keine)| 1 1 1 30

Folgetonharn 2 94,1 | 941 94,1 752 | 752 752 |Lw-PQ| 120 1 1 1 stat | stat | stat 500 | (keine)| 1 1 1 30

Folgetonhorn 3 95,0 | 950 95,0 792 | 752 | 752 |Lw-PQ| 120 1 1 1 stat | stat | stat 900 | (keine)| 1 1 1 30

Einsatzfahrt 1 819 819 ] 819 | 630 [630] 630 | Lw' | 63 60 60 500 | (keine)

Einsatzfahrt 2 810 [ 819 ] 819 | 630 630 630 | Lw [ &3 60 60 500 | (keine)

Einsatzfahrt 3 828 [ 828 | 828 | 630 | 630 630 | Lw | 63 60 60 500 | (keine)

Lw Schallleistungspegel Li Innenpegel (Schalldruckpegel im Gebaude)

Lw' langenbezogener Schallleistungspegel R Schallddmmmaf

KO RaumwinkelmaR (ohne Boden) Freq. Frequenz

Flachenquellen, horizontal

Bezeichnung Schallleistung Lw | Schallleistung Lw" Lw /Li Einwirkzeit KO |Freq [Richtw | Anzahl bewegte

Tag |Abend|Nacht| Tag [Abend|Nacht| Typ | Wert |norm.| Tag |Ruhe|Nacht Punktquellen
dB(A)| dB(A)| dB(A)| dB(A)| (dBA) | (dBA) dB(A) |[(min) | (min)| (min) [(dB}| (Hz) Tag |Abend|Nacht

Sprechen/Rufen 1 780|780 |780|642) 642 | 642 | Lw |75+3 20 | 40 | 20 500 | (keine)

Sprechen/Rufen 2 780 | 780 | 780|642 | 642 | 642 Lw | 75+3 20 | 40 20 500 | (keine)

Sprechen/Rufen 3 78,0 78,0 | 78,0 | 642 | 642 | 642 | Lw |75+3 20 | 40 | 20 500 | (keine)

Fahrzeuggerausche 103,0( 103,0(103,0| 796 | 796 | 796 |Lw-PQ|103,0 5 10 5 500 | (keine)| 1 1 1

Probebetriebe Gerate 966 | 966 | 966 | 720|729 [ 729 | Lw | 966 60 | 60 | 60 500 | (keine)

Abluft Restaurant (2) 70,0 700 | 700 | 665 | 665 | 665 | Lw | 700 stat | stat | stat | 3 | 500 | (keine)

Lw Schallleistungspegel Li Innenpegel (Schalldruckpegel im Gebaude)

Lw* flachenbezogener Schallleistungspegel Lw-PQ Schallleistungspegel bewegte Punktquelle

R Schalldammmaf KO Raumwinkelmald (ohne Boden)

Freq. Frequenz stat statisch (dauerhafter Betrieb)

Lw  Schallleistungspegel Lw" flachenbezogener Schallleistungspegel

Stral3en

Bezeichnung Lw' genaue Zahldaten zul. Geschw.| RQ Str.-ob. Steig.

Tag | Nacht Tag MNacht pmc (%) | Pkw | Lkw | Abst. |Dstro Art
dB(A) dB(A)| M | pl | p2 | M | p1 | p2 |Tag|Nacht| km/h | km/h (dB) %

Kreisstralle PA 1 - Nibelungenstralte | 781 [ 692 | 244 |29 |06 | 31 |39 [11] 2 [ 13| 50 50 [RQ10] 0 |RLS REFauto VA

Lw' Emissionspegel (gem. RLS-19) DTV  Durchschnittliche tagliche Verkehrsstérke

M mafgebliche stiindliche Verkehrsstarke (Kfz/h) RQ Regelquerschnitt

pl Anteil der Lastkraftwagen ohne Anhanger mit einer zulassigen Gesamtmasse Uber 3,5 t und Busse in %

p2 Anteil Lastkraftwagen mit Anhanger und Sattelkraftfahrzeuge mit einer zulassigen Gesamtmasse uber 3,5 t in %

DStrO  Korrektur fur unterschiedliche Stral3enoberflachen Steig. Steigung

Parkplatze

Bezeichnung Typ Lwa Zahldaten Zuschlag Art Zuschl. Fahrbahn B h Einwirkzeit
Tag |Ruhe[Nacht| Bezugs- |Anzahl|Stellpl. pro Beweg/h/BezGr. (N)| Kpa+Kpi Park- KSirO| Fahrbahn- er:lcpung Tag |Ruhe|Nacht
dB(A)| dB(A)| dB(A)|groBe (BO)| (B) | BezGr (f) | Tag |Ruhe|MNacht| dB platzart dB oberflache (min) | (min){ (min)

dffentlicher Parkplatz 1 RLS | 70,8 | 70.8 [ 63,8 | Stellplatz | 20 1 0,3 [ 0,3 | 0,06 0 PKW-Parkplatz) 0 - RLS-19 stat | stat | stat

dffentlicher Parkplatz 2 RLS | 70,3 | 70,3 | 63,3 [ Stellplatz 18 1 03 | 03 | 0,06 0 PKW-Parkplatz) 0 - RLS-19 stat | stat | stat

Parkvorgénge Feuerwehr | ind | 81,9 | 81,9 | 81,8 | Stellplatz 18 1 1 1 1 4 P+R-Parkplatz| 0 |asphalt. Fahrg. LfU-Studie 2007 60,0 | 60,0 60,0

Parkvorgange Feuerwehr | ind | 81,9 | 81,9 | 81,8 | Stellplatz 18 1 1 1 1 4 P+R-Parkplatz| 0 |asphalt. Fahrg. LfU-Studie 2007 60,0 | 60,0 60,0

Parkvorgange Feuerwehr | ind | 81,9 | 81,9 | 81,8 | Stellplatz 18 1 1 1 1 4 P+R-Parkplatz| 0 |asphalt. Fahrg. LfU-Studie 2007 60,0 | 60,0 60,0

ind gewerblicher Parkplatz RLS offentlicher Parkplatz Lwa  Schallleistungspegel
Kpa + Kpi  Zuschlag fur Parkplatzart und Zuschlag fur die Impulshaltigkeit KStrO Zuschlag Fahrbahnoberflache
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Anlage 4 Lage der Schallquellen
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Anlage 5 Ergebnistabelle

g L ] E 3 . )
Hausbezeichnung H_immels— Hege Pegel % L% % g % g)g = E g §
richtung 0 Pa|l o592 @ O

23T3| Eo2g | S5

Stw. |FP| Tag |Nacht|S 2 25| SS58 | $8&
Haus 1 274° (W) EG 1] 60,8 | 47,7 34
Haus 1 274° (W) (1.0G| 1 | 61,3 | 48,9 35
Haus 1 274° (W) (2.0G| 1 | 61,7 | 49,8 35
Haus 1 274° (W) EG 2 | 60,8 | 47,7 34
Haus 1 274° (W) [1.0G6| 2 | 61,1 | 485 35
Haus 1 274° (W) (2.0G| 2 | 61,5 | 49,2 35
Haus 1 274°(W) | EG | 3 | 60,8 | 47,8 34
Haus 1 274° (W) (1.0G| 3 | 61,0 | 48,2 34
Haus 1 274° (W) (2.0G| 3 | 61,3 | 48,8 35
Haus 1 4° (N) EG 4 | 60,3 | 46,3 34
Haus 1 4(N) |10G]| 4| 601 | 456 34
Haus 1 4° (N) 20G | 4 | 60,1 | 455 34
Haus 1 4° (N) EG 51 60,3 | 46,3 34
Haus 1 4°(N) |10G| 5| 601 | 456 34
Haus 1 4° (N) 20G | 5| 60,1 | 455 34
Haus 1 94° (O) EG | 6 | 60,1 | 45,3 34
Haus 1 94°(0) [1.0G| 6 | 60,1 | 453 34
Haus 1 94° (O) 20G | 6 | 60,1 | 45,6 34
Haus 1 94° (O) EG | 7 | 60,0 | 452 33
Haus 1 94°(0) |1.0G| 7 | 60,1 | 453 34
Haus 1 94° (O) 20G | 7 | 60,1 | 45,6 34
Haus 1 94° (O) EG | 8 | 60,0 | 45,1 33
Haus 1 94°(0) |1.0G| 8 | 60,1 | 454 34
Haus 1 94° (O) 20G | 8 | 60,1 | 455 34
Haus 1 184°(S) | EG | 9 | 60,3 | 46,1 34
Haus 1 184°(S) |1.0G| 9 | 60,4 | 46,5 34
Haus 1 184° (S) 20G | 9 | 60,5 | 46,7 34
Haus 1 184°(S) | EG |10]| 605 | 46,9 34
Haus 1 184° (S) |1.0G6|10| 60,8 | 47,7 34
Haus 1 184° (S) 20G |10 | 61,1 | 48,4 35
Haus 2 274°W) | EG | 1| 60,2 | 45,7 34
Haus 2 274° (W) [1.0G6| 1 | 60,2 | 456 34
Haus 2 274° (W) (2.0G| 1 | 60,3 | 46,0 34
Haus 2 274°(W) | EG | 2 | 60,2 | 45,7 34
Haus 2 274°(W) |1.0G| 2 | 60,1 | 455 34
Haus 2 274° (W) (2.0G| 2 | 60,2 | 46,0 34
Haus 2 274°(W) | EG | 3 | 60,2 | 458 34
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g L ] E 3 . )
Hausbezeichnung H_immels— Hege Pegel % g % g % %§ = E g §
richtung 0 Pa|l o592 @ O

28| ec¥S| 2%

S5 9Z2| 5522 | €5

Stw. |FP| Tag [Nacht|= < an| 220 o E
Haus 2 274° (W) | 1.0G| 3 | 60,1 | 455
Haus 2 274° (W) | 2.0G | 3 | 60,2 | 459
Haus 2 4° (N) EG | 4 | 60,3 | 46,2
Haus 2 4° (N) 1.0G| 4 | 60,1 | 455
Haus 2 4° (N) 20G| 4] 60,1 | 454
Haus 2 4° (N) EG 51 60,2 | 45,9
Haus 2 4° (N) 1.0G| 5] 60,1 | 454
Haus 2 4° (N) 20G | 5| 60,1 | 453
Haus 2 94° (0) EG 6 | 60,1 | 45,6
Haus 2 94° (0O) 1.0G | 6 | 60,2 | 45,9
Haus 2 94° (0) 20G | 6 | 60,3 | 46,2
Haus 2 94° (0) EG 7 | 60,2 | 45,6
Haus 2 94° (0) 1.0G| 7 | 60,3 | 46,0
Haus 2 94° (O) 20G | 7 | 60,4 | 46,3
Haus 2 94° (O) EG 8 | 60,2 | 45,7
Haus 2 94° (O) 1.0G | 8 | 60,3 | 46,2
Haus 2 94° (0) 20G | 8 | 60,4 | 46,5
Haus 2 184° (S) EG 9 | 60,2 | 45,8
Haus 2 184° (S) 1.0G| 9 | 60,3 | 46,3
Haus 2 184° (S) [2.0G| 9 | 60,5 | 46,6
Haus 2 184° (S) EG | 10| 60,2 | 45,6
Haus 2 184° (S) 1.0G|10] 60,3 | 46,1
Haus 2 184°(S) [ 2.0G | 10| 60,4 | 46,3
Haus 3 290° (W) EG 11]626 | 514
Haus 3 290° (W) (1.0G| 1| 62,9 | 51,9
Haus 3 290° (W) [20G | 1 | 62,8 | 51,7
Haus 3 290° (W) EG 2 | 61,6 | 49,6
Haus 3 290° (W) (1.0G| 2 | 62,2 | 50,6
Haus 3 290° (W) [2.0G | 2 | 62,2 | 50,7
Haus 3 20° (N) EG 3 | 60,2 | 45,7
Haus 3 20° (N) 1.0G | 3 | 60,2 | 45,9
Haus 3 20° (N) 20G | 3 | 60,1 | 45,3
Haus 3 20° (N) EG 4 | 60,2 | 45,7
Haus 3 20° (N) 1.0G | 4 | 60,2 | 45,8
Haus 3 20° (N) 20G | 4 | 60,2 | 45,9
Haus 3 20° (N) EG 51 60,2 | 45,6
Haus 3 20° (N) 1.0G| 5| 60,2 | 457
Haus 3 20° (N) 20G | 5| 60,2 | 45,9
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g 0, ] E 3 . )
Hausbezeichnung H_immels- Hege i % g °E’ % %’ 8’5 = E:) g §
richtung oc POd| oaSa @ T
Q8o Y9 | 285
Ss3Z| 8529 | €5
Stw. [FP| Tag [Nacht|=< acn| 2 a0 a0 E
Haus 3 20° (N) EG 6 | 60,1 | 45,6 64 111 34
Haus 3 20° (N) 1.0G| 6 | 60,2 | 459 64 ] 34
Haus 3 20° (N) 20G| 6 | 60,2 | 459 64 111 34
Haus 3 20° (N) EG 7 | 60,2 | 457 64 11 34
Haus 3 20° (N) 10G| 7 | 60,2 | 459 64 ] 34
Haus 3 20° (N) 20G| 7 | 60,3 | 46,0 64 11 34
Haus 3 20° (N) EG 8 | 60,1 | 454 64 11 34
Haus 3 20° (N) 1.0G| 8 | 60,1 | 454 64 ] 34
Haus 3 20° (N) 20G| 8 | 60,1 | 455 64 11 34
Haus 3 110° (O) EG 9 | 61,2 | 48,6 65 11 35
Haus 3 110°(O) |1.0G | 9 | 61,7 | 49,7 65 ] 35
Haus 3 110°(0) [20G| 9 | 61,9 | 50,1 65 11 35
Haus 3 110° (O) EG (10| 61,8 | 49,8 65 11 35
Haus 3 110°(0) |1.0G |10 62,5 | 51,1 66 v 36
Haus 3 110°(0) |[2.0G | 10| 62,6 | 51,3 66 v 36
Haus 3 200° (S) EG (11| 64,3 | 53,9 68 v 38
Haus 3 200° (S) 1.0G |11 | 65,0 | 549 68 v 38
Haus 3 200° (S) 20G | 11| 64,9 | 54,7 68 v 38
Haus 3 200° (S) EG (12| 64,6 | 54,3 68 v 38
Haus 3 200° (S) 1.0G |12 | 65,1 | 55,1 69 v 39
Haus 3 200° (S) 20G |12 ] 65,0 | 54,9 68 v 38
Haus 3 200° (S) EG (13| 64,9 | 54,7 68 v 38
Haus 3 200° (S) 1.0G |13 | 65,3 | 55,3 69 v 39
Haus 3 200° (S) 2.0G |13 ] 65,1 | 55,0 69 v 39
Haus 3 200° (S) EG (14| 651 | 55,0 69 v 39
Haus 3 200° (S) 1.0G |14 | 65,3 | 554 69 v 39
Haus 3 200° (S) 20G |14 ] 65,1 | 550 69 v 39
Haus 3 200° (S) EG (15| 65,2 | 55,1 69 v 39
Haus 3 200° (S) 1.0G|15| 65,4 | 55,4 69 v 39
Haus 3 200° (S) 20G | 15] 65,1 | 551 69 v 39
Haus 3 200° (S) EG (16| 652 | 55,2 69 v 39
Haus 3 200° (S) 1.0G |16 | 654 | 554 69 v 39
Haus 3 200° (S) 20G | 16| 65,1 | 55,0 69 v 39
Stw. Stockwerk FP Fassadenpunkt
Beurteilungspegel tiber 50,0 dB(A) in der Nacht hervorgehoben.
MaRgeblicher Au3enlarmpegel <55 dB| <60 dB| <65 dB| <70 dB| <75 dB| <80 dB
Larmpegelbereich DIN 4109-1:2016-07 I I I \Y \Y VI
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Anlage 6 Bezeichnung der Hauser und Fassadenpunkte
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Anlage 7 Gebaudelarmkarten Strafenverkehrslarm
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Anlage 8 Gebaudelarmkarten Feuerwehr Ubung
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Anlage 9 Geb&audelarmkarten Einsatz ohne Folgetonhorn

T T T T T T T T T T T T
01EGBES GOEGEES 00EGBES GBZG6ES 06ZS6EG GB8ZG6ES 08ZG6ES GLTGBES 0.256E5 G9ZG6ES 09Z56ES GGTGBES

T
GIEGBES

<

T
S¥Sree

o 5 S0 o ////%e,,,///////////
e il N

mvm_qwm

T
02s5¥e8

T T
0€5¥C8 5eshes

T T
(=124 SEGYT8

FSAANR

N
Nl

anejdiayg
sYdiziesnz g ‘en

ovm_wum mmm_vmw omm_wuw mNm_www omm_vmw

T
015v28

T
SLsvee

T T T
50528 005¥28 G6v¥T8

T T
06728 S8r¥vee

T T T
08¥¥28 7A 424 0L¥¥28

T T
S9¥vee 09¥¥28

(auzeld aqley) aYIBuassEadTL

uloH auyo zjesuig :bunuyogaiag

- oy

mrm_vmm orm_qwm

N

10yneg 3 1Yyomiana 4

g

uagie|q
azye|d||235 152G

,

=)
g

—

mom_vum ocm_vmw mmv_wmm

(v)apr o < Il

(Varso=>">09 N
(V)apo09=>">6G[ |
(W)apss=>">06[ |
(V)apos=>">cr[ ]
(Vapsy=>">0v[__|
(Viapor=>">0¢e[ |

~~

omv_qu mmv_vmm

omw_vmm mnv_qu o\.v_vum

m@v_vmw owv_wum

E

ULE?GES 908?659 UDE?GEE SGZ?GES UGZ?GES SBZ?BES UBZ‘.\?GEE ELZ?GES DLZ?ﬁES SBZ?GEE 092?689 SSZ?GCQ

SLE‘.\?GEE

XIvV

246349_03_B_Revl



dCCOr

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

T T T T T T T T T T T T T T T T T T
S¥S¥e8 (=124 SEGYT8 0€5¥C8 Gesves 02s5¥e8 SLSvee 0L5v28 50528 005¥28 Bl z4:] 067728 58r¥re8 08¥¥28 SL¥ve8 0L¥¥28 S9¥¥ee 097928

{aunseld aq(ey) dY2euassEdTL
UJIoH auyo zjesul3 :bunuydaliag
25 1yoeN - (‘ssed |abad "xew) :w.glepnegen
»...g«

@ﬂ
. .

I
2 RPN ~q
o] T
0 @ o > .

P

T
GGTSEES

T
09256EG

T
G9TG6EG

77

T
04256E5

T
GLTGBEG

T
08ZG6EG

Cwﬂ_m_ﬂ
azye|d||315 I529

T
GBTG6EG

T
06Z56EG

T
GBCGBES

e — -

Z%/,%/,‘/////W/%///, B I~

SASID .\
/!//I'ﬂ: ANVARS N
A

7

(v)ar os <
(vap os => " > s [N
(Wapsy=>">0v[ ]
(Wapovy=>">6e[ |

T
00EGBES

N

sAgidijers , ,”,/ﬂ/////ﬂ/ﬂ////////////

3Ydizesnz g ‘ea e jayneg IYamianay

T
GOEGEEG

T
0LESBEG

T
GLEGBES

- ) (Vapse=>">0c[ ] |E
()gpoc=>">62[ |
\ -~

mvm.vwm ovm_wwm mmm_vwm omm_vww mwm_wwm oum_vwm mrm_vmm 0 _;n..vwm mom_vww oom_vmm mmv_vmm omv_qwm mmv_vuw omv_vmw mnv.«wm o\.v_vuw m@v_vww owv_wmm

XV

SUE?BEE UDE?BEE 96Z§6€9 UGZ?GEE SBZ?GES UBZ?GEE ELZ?GES DLZ?GES SBZ?GEE UQZ?GEE SSZ?GES

ULE?GES

SLE?BEE

246349_03_B_Revl



GGTGBES

dCCOr

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

T

Anlage 10 Geb&audelarmkarten Einsatz mit Folgetonhorn

Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

T T T T T T T T T T T T T T T T T T
S¥Sree (=124 SEGYT8 0€5¥C8 5eshes 02s5¥e8 SLsvee 015v28 50528 005¥28 G6v¥T8 06728 S8r¥vee 08¥¥28 SL¥ve8 0L¥¥28 S9¥vee 09¥¥28

(auzeld aqley) aYIBuassEadTL

<

XVI

UJIOH llw Zjesulg :bunuydalag
1 - ('sseq |abad "Xew) :wJiejepnegan)

09Z56ES

GGTGRES

09256€5

0.256E5 G9ZG6ES

GLTGBES

08ZG6ES

uagia|q
azye|d||81s 152q

GB8ZG6ES

06ZS6EG

GBZG6ES

[~

00EGBES

,/n/@ mEne arn \

,////////////////JM W/ﬂ/%wu/,///////w////%/xﬂ///////, / (v)gp so < I

| -
AN
?//.W///.N//W N MAR QNS B DNOAMIER A<vm_o G => " VO@I

WA A
R

GOEGEES

v/.//,/w,w,/ \

a71eidyayg g ///// N (v)Gp 09 => > ©G _H_

m 8Ydi|z3esnz g ‘es > wowzmm ® IYsmiana 4 ?om_u GG => " > 0S _H_

,u : (V)gp0s =>"">6y [ ]

(Wgpsy=>">0v ]
\ —

mvm_vwm ovm_vuw mmm_vmw omm,www mwm_www omm_vww mrm_vmw o_‘m_wwm mom_vwm ocm_vmw mmv.vwm omv_qu mmv_vmm om«.«mm mx.v_ewm o»v_vum mmv_vmw owv_qwm

GOEGBES 00EGBES GBZGBES 06256EG GBZGEES 08ZG6ES GLTGBES 0.256E5 GITGEES

1

01EGBES

1

GIEGBES

246349_03_B_Revl



GGTSEES

dCCOr

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

T

Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

T T T T T T T T T T T T T T T T T T
S¥S¥e8 (=124 SEGYT8 0€5¥C8 52Sve8 02s5¥e8 SLSvee 0L5v28 50528 005¥28 Bl z4:] 067728 58r¥re8 08¥¥28 SL¥ve8 0L¥¥28 S9¥¥ee 097928

(auzeld aqley) ayIBuassEadTL

XV

7

UJOH llw Zjesulg :bunuydsalag
oeN - (‘ssed |[abad "xew) :wiejepnegas)

09256EG

4
3

GGTGRES

1

09256€5

g4 4
.

G9TG6EG

04256E5

GLTGBEG

08ZG6EG

Cwﬂ_w_j
azie|d||315 158Q

GBTG6EG

06Z56EG

GBCGBES

s <N ,rJ.... R ep— ” 3 = g ¥ 7
, %//%///%%//////W% W%//M/M//%/é/y,///%////z/d/// ;///ﬂ (v)ap 0s <
N\

00EGBES

NN SBUBBIOAMIR.L ]

g r// AR R ///./ Sy A .v/«w#.z// //lﬂv////%ﬂ/ AM A<Vm_o 0S => > Gp I

mNu.m._szum “rlll ///,//////// |IV«—MM A<vm“u Sy =>"" >0 _H_

m 8Ydli|ziesnz g ‘es > *o“:mm % 14smiana 4 M<wm=u Op => " > G¢ D

u H v)gp e => " >0¢ [

(V)gpog=>">6z[ |
\ —

mvm.vwm ovm_wwm mmm_vwm omm_vww mwm_wwm oum_vww mrm_vmm 0 _‘mﬂwwm mom_vuw oom_vmm mmv_vmm omv_qwm mmv_vww cmw_vmw mnv.«wm o\.v_vmw mmv_vww owv_wum

GITGEES

0£2G6EG

GLTGBES

1

08ZG6ES

GBZGEES

062G6EG

1

GBZGBES

00EGBES

GOEGBES

01EGBES

SLE?BEE

246349_03_B_Revl




ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

Anlage 11 Gebaudelarmkarten Mal3gebliche AulRenlarmpegel

T T T T T T T T T T
O0ESRES GBZGRES 06ZGRES SBEGEES 0BZSAES G/ZGRES 04Z56ES 50CG6ES 09ZGRES GSZGRES

T
SOEGBES

T
GLEGRES

m—-m,vwm o?m,n-wm mmm_wwm omm,vww mNm,?Nm on,n-Nm m rm_va 0 _.m,n-Nw mom,vwm oom__-Nm mmv,ﬁNm omv,ﬁwm mmv,ﬁwm omv_ﬁwm mhﬂ,ﬁwm ohﬂ,ﬁwm mmv,.vwm omvam
(eypeid BqeY) BYEUeSTEITL
J-uoxeg 7w 0z | 1622

ayde|d SieqaeIuLIgA ;U 0021 D =

92’0 Jopjed x 499 ;W 0091 ®

< -

3

. A\

1oyneg x» 1yamuana 4
azied|je15 1s8q

anieidiiag

OIEGBES
@
£
©
]
IO
w
=
N
(¥a)
G
[¥]

acpnisbbn

2

=2011SU0S

§191 .

1\ |
gy~ \\\\\“\\\“NN.\
fa B L™ V- a S AT ¢ / i o
m.:..._,vwm o?m,vwm mmm_wwm omm,vww mNm,va owm,vwm g rm_vwm 0 _....._,vww mom,vwm oom_.-wm mmv,ﬁum omv,ﬁwm mmv,ﬁwm omv_ﬁwm mhv,ﬁwm ohv,ﬁwm mo#,vwm omvwmm

04Z56ES
I

09ZGRES GSZGRES
I I

S0CG6ES
I

OIEGRES SOESBES O0ESRES GBZGRES 06ZGRES SBEGEES 0BZSAES G/ZGRES
I | I I I I I I

GLEGRES
I

XVl

246349_03_B_Revl



Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

T T
GRES GGZGRES
w

Anlage 12 Larmkarte AulRenwohnbereiche Verkehrslarm

.. AR 7//
ZIEC) i

—

Be] :wnensz
W 00'¢ -3yayisisey

o) JUSdIsA yoreusquagny (Bunuyosisg

a

S — AN L
é%‘i o 4.’, N .

T e L | R .
1€ ‘,\m‘m , ﬁmn.mm. b .w///ﬂa CoZ DR E A IR UO NI U O : -
o SNERIRY ///////////VVVVVWM///////%.///%/I’/,/%/%////:}

ow o wno
= = 00O A
o
@
o




Bericht Nr. ACB-1224-246349/03 Rev. 1

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

T T
GES GGZGRES
w

; LS &

wm - v‘n...l\ ucny a s _

S ogppe i, | R \
TG WL e //I/

g m.“_.w“_i i wm JLM‘:#‘ . g J,//

|m = LM‘H. - JEWPWE S i f////fi.

I@).n

—1 | \

i ,,//W/V/,/a/ N\ VY:,!E -

JYoeN wneisz
W 00°C -ayQuisisey

o) JUadI9A yoreusquagny (Bunuyoaisg

//4 o
8 |
) L.:., =
40y u

ow o no
MM s 0 A
=
=)
@




	1 Anlass und Aufgabenstellung
	2 Örtliche Gegebenheiten
	3 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen
	3.1 Allgemeines
	3.2 DIN 4109
	3.3 DIN 18005
	3.4 Bundes-Immissionsschutzgesetz und TA Lärm
	3.5 Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV)
	3.6 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien (DIN ISO 9613-2)
	3.7 Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen

	4 Modellierung
	5 Emissionsansätze
	5.1 Straßenverkehrslärm
	5.2 Feuerwehr
	5.2.1 Übungen
	5.2.1.1 Gebäude
	5.2.1.2 Kommunikationsgeräusche
	5.2.1.3 Fahrzeuge
	5.2.1.4 Probebetrieb von Geräten
	5.2.1.5 Pkw-Parkplatz
	5.2.1.6 Geräuschspitzen

	5.2.2 Einsätze

	5.3 Sonstige Geräuscheinwirkungen

	6 Ergebnisse und Beurteilung
	6.1 Straßenverkehrslärm
	6.2 Feuerwehr
	6.2.1 Übungen
	6.2.2 Einsätze

	6.3 Verkehrslärm in den Außenwohnbereichen
	6.4 Maßgebliche Außenlärmpegel

	7 Lärmschutzmaßnahmen
	7.1 Aktiver Lärmschutz
	7.1.1 Reduzierung der Geschwindigkeit
	7.1.2 Einsatz eines lärmarmen Asphalts
	7.1.3 Aufstellung einer Lärmschutzwand
	7.1.4 Abrücken der Bebauung

	7.2 Grundrissorientierung
	7.3 Passiver Schallschutz gegen Außenlärm

	8 Textvorschläge für den Bebauungsplan
	8.1 Planzeichnung
	8.2 Festsetzungen
	8.3 Hinweise
	8.4 Begründung

	9 Zusammenfassung
	Anlagenverzeichnis

